
Peter Kessler
 heißt 2016 
willkommen S. 3

SWP brilliert 
bei Konzert im 
Milchwerk S. 5

Altes Eisen
Die einen lieben sie und fiebern 
ihr seit dem 11.11. entgegen. 
Die anderen versuchen mög-
lichst, um sie herumzukom-
men: die Fasnet. Auch im WO-
CHENBLATT-Land werden sich 
an der bevorstehenden fünften 
Jahreszeit die Geister scheiden. 
Doch egal, welchen Bezug man 
zum närrischen Treiben in der 
Region hat, ein Besuch der Fas-
net 2016 in Radolfzell lohnt 
sich alle Male. Denn das Jubi-
läumsprogramm der »Narrizel-
la«, die in diesem Jahr ihren 
175. Geburtstag feiert, kann 
sich sehen lassen. Schließlich 
zählt die »Narrizella« noch lan-
ge nicht zum alten Eisen. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Flüchtlinge 
bleiben 2016 
im Fokus S. 8

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Auftakt beim 
27. Kabarett-
Winter S. 36

20. JANUAR 2016 WOCHE 3 RA/AUFLAGE 20.679 GESAMTAUFLAGE 87.031 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Schlossschule
feiert Richtfest 
am Campus S. 3
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Radolfzell (gü). 2016 steht bei 
der »Narrizella Ratoldi« ganz im 
Zeichen des 175-jährigen Jubi-
läums. Ein Highlight für Groß 
und Klein, Teilnehmer und Zu-
schauer wird auch diesmal si-
cher der traditionelle Fasnets-
umzug durch die Radolfzeller 
Altstadt am Fasnetsonntag sein. 
Die »Narrizella« ruft deshalb Fa-
miliengruppen, Freundeskreise, 
Vereine, Musikgruppen, Kinder-
gärten und Schulen aus Radolf-

zell, den Ortsteilen aber auch 
von den Hörigemeinden zur 
Teilnahme auf. 
Die kommende Fasnet ist früh – 
der Fasnetsonntag ist bereits am 
7. Februar. Wer also sein Häs 
noch nähen will, sollte sich be-
eilen. Anmeldungen zum Um-
zug können über die Homepage 
www.narrizella-ratoldi.de erfol-
gen. Fragen können über in-
fo@narrizella-ratoldi.de gestellt 
werden. 

Verkleidet durch die 
Straßen ziehen

Radolfzell (gü). Jetzt geht es 
Schlag auf Schlag: Die Fasnet 
2016, die wohl als eine der kür-
zesten in die närrische Ge-
schichte eingehen wird, steht 
vor der Türe: Die »Narrizel-
la«-Mitglieder scharren bereits 
mit den Füßen, wie Präsident 
Martin Schäuble beim traditio-
nellen Pressehock der Zunft 
(siehe oben stehender Leitarti-
kel »Narren fiebern Jubiläums-
Fasnet entgegen«) erklärte. 
Der Startschuss in das 175-jäh-

rige Jubiläumsjahr der »Narri-
zella« erfolgt mit dem Narren-
spiegel der Garde. 
Er findet am 30. Januar (20 
Uhr), 31. Januar (14 und 20 
Uhr) und am 1. Februar (20 
Uhr) im Milchwerk statt. Karten 
hierfür gibt es am Samstag, 23. 
und 30. Januar, von 10 bis 13 
Uhr in der »Roten Tonne« auf 
dem Wochenmarkt oder werk-
tags in der Sparkasse. 
Ein weiteres närrisches High-
light verspricht in der bevor-

stehenden fünften Jahreszeit, 
der zahlreiche Narren im WO-
CHENBLATT-Land entgegen-
fiebern, der Bürgerball zu wer-
den. 
Er findet in diesem Jahr am 
Samstag, 6. Februar, ebenfalls 
im Milchwerk statt. Los geht es 
um 20.11 Uhr unter dem Motto 
»Rummelplatz«. Karten hierfür 
sind erhältlich im Vorverkauf 
bei der Volksbank in der Schüt-
zenstraße. Zudem wird es Kar-
ten an der Abendkasse geben. 

Karten, Karten, Karten...
Vorverkauf für Narrenspiegel und Bürgerball 

Radolfzell (gü). »Narrizel-
la«-Präsi Martin Schäuble ließ 
beim traditionellen Pressehock, 
dem »Fasnet vuzelle«, der »Nar-
rizella« keine Zweifel aufkom-
men: Die bevorstehende Fasnet 
wird ein absolutes Highlight 
werden. Denn die Radolfzeller 
Zunft feiert in diesem Jahr ihr 
175. Jubiläum. »Dieser Ge-
burtstag ist etwas ganz Beson-
deres. Es gibt in der ›Vereini-
gung schwäbisch-alemmanni-
scher Narrenzünfte‹ (VSAN) 
nicht viele Zünfte, die so alt 
sind«, hob Schäuble die Bedeu-
tung des Jubiläums im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT hervor. Und auf das ers-
te Geburtstagsgeschenk musste 
er auch nicht lange warten: 
Aus den Händen von Sparkas-
sen-Vorstand Jens Heinert 
konnte Schäuble einen dicken 
Scheck in Höhe von 15.000 
Euro entgegennehmen. 
In Radolfzell laufen die Vorbe-
reitungen für die Jubel-Fasnet-
saison derzeit bei den hiesigen 
Narren, Hästrägern, Gardetän-
zerinnen und Liebhabern der 
fünften Jahreszeit auf Hoch-

touren. Man rüstet sich für die 
bevorstehenden närrischen 
Festtage. Ein Highlight wird 
dabei mit Sicherheit der Nar-
renspiegel der Garde werden, 
der am 30. Januar (20 Uhr), 31. 
Januar (14 und 20 Uhr) und am 
1. Februar (20 Uhr) im Milch-
werk zu sehen ist. In insgesamt 
sechs Szenen werden die Mit-
wirkenden um die beiden Re-

gisseure Sebastian Möhrle und 
Peter Gätjens die Lokalpolitik 
in gewohnter Manier durch den 
Kakao ziehen. Der offizielle 
Startschuss in das närrische 
Treiben 2016 fällt dann am 
Mittwoch, 3. Februar, wenn 
wieder allerlei Nachthemdträ-
ger beim Hemdglonkerumzug 
durch das nächtliche Radolfzell 
ziehen. Los geht es um 19 Uhr. 

Dabei fehlen darf natürlich 
nicht das Narrentreiben auf der 
Brauchtumsbühne auf dem 
Marktplatz und das Preisklep-
pern im Scheffelhof (beides um 
20 Uhr). Mit neuem Gewand 
startet der Schmutzige Dunsch-
tig am 4. Februar in die Jubilä-
umssaison. Denn nicht nur die 
Radolfzeller Lokale sollen mit 
ins Narrenboot genommen 

werden: Anstatt des Monster-
konzertes wird die Narrenmu-
sik eine organisierte Lokalrun-
de mit verschiedenen Stationen 
drehen. Kurzerhand in einen 
Geburtstagsball umgewandelt 
wurde in diesem Jahr der Bür-
gerball am Samstag, 6. Februar. 
Unter dem Motto »Rummel-
platz im Milchwerk« soll ab 
20.11 Uhr mit der Kapelle »Sil-
verstars« getanzt, gefeiert und 
gefestet werden. Dann heißt es 
im Milchwerk »Hereinspaziert, 
hereinspaziert«. »Das Jubiläum 
wollen wir auch dazu benut-
zen, um den Bürgerball ein 
bisschen zu beleben«, sagte 
Schäuble. Der närrische Lind-
wurm schlängelt sich dann tra-
ditionell am Sonntag, 7. Febru-
ar, ab 13 Uhr durch die Radolf-
zeller City. Die große Geburts-
tagsparty soll dann am Rosen-
mäntig, 8. Februar, steigen. 
Denn obwohl die kurze Fasnet, 
wie Schäuble betonte, ein gro-
ßes Narrentreffen verhindere, 
soll beim Narrentag ab 10 Uhr 
gebührend gefeiert werden. Das 
gesamte Programm gibt es un-
ter www.narrizella-ratoldi.com. 

Narren fiebern Jubiläums-Fasnet entgegen
»Narrizella«-Pressehock »Fasnet vuzelle« macht Appetit auf die närrische Jahreszeit 

»Narrizella«-Präsi Martin Schäuble und Ehrenpräsident Lothar Rapp präsentierten beim Pressehock 
»Fasnet vuzelle« das Titelbild des neuen »Kappedeschle«. swb-Bild: gü

Narren auch 
online aktiv

Radolfzell (gü). Dass die Nar-
ren der »Narrizella« nicht nur 
Feste feiern können, bewiesen 
sie beim diesjährigen Presse-
hock. Anlässlich der bevorste-
henden Jubiläums-Fasnet ha-
ben sich die Männer und Frau-
en der Narrenmusik auch virtu-
ell einiges einfallen lassen: das 
Narrenmusik-Spiel. Dabei kön-
nen Spieler die Radolfzeller 
Fasnet auf lustige Weise auch 
im Internet kennenlernen. 
Spieler finden das Spiel unter 
www.spiel.narrenmusik.de.

NARRENTAG IN
WELSCHINGEN

Der zweite Narrentag der Narrenver-
einigung Hegau-Bodensee findet am 
kommenden Wochenende bei der 
Rollizunft in Welschingen statt, die 
sich seit vielen Wochen auf ihren gro-
ßen Auftritt vorbereitet und für ihr 
Doppeljubiläum 110 Jahre Narren-
zunft und »60 Jahre Rolli« sogar ein 
eigenes Bier präsentiert. Gleich zwei 
Mal wird da auch zum Nachtumzug 
eingeladen, nämlich am Freitag wie 
Samstag. 53 Zünfte haben sich für 
den Festumzug am Sonntag ange-
kündigt. Mehr darüber auf Seite 9 in 
dieser Ausgabe.

KONSTANZ STARTET INS

DRITTE KONZILJAHR

Bereits im dritten Jahr wird in Kon-
stanz dem Konzil vor 600 Jahren ge-
dacht, in diesem Jahr stehen die Frau-
en im Mittelpunkt, die auf dem Konzil 
eine größere Rolle spielten wie man 
gemeinläufig denkt. Auftakt ist ab 
Donnerstag mit dem Filmfestival 
»Horizontale« im Scala, bei dem sich 
eine Menge um »Sexarbeit« dreht und 
bei dem es eine besondere Filmpre-
miere zum Thema »Sexarbeit« gleich 
zum Start gibt. Flagge zeigt auch das 
Stadttheater mit dem Stück »Zorn« 
über Jugendgewalt. Mehr dazu auf 
der Seite 27 dieser Ausgabe.

Der schnelle Kredit
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Pfandkredit & Goldankauf
Singen - Konstanz

Schottenstr. 73, Konstanz  
Tel. 21333
Di. bis Fr. 13.30 – 18.30  
Sa. 10.00 – 15.00

Wir lösen unsere 
Snowboard-Abteilung auf. 

40 bis 60%
auf Alles
Snowboards | Bindungen | Boots | Zubehör

Einzelstücke: 
Bindungen ab 30 Euro,
Boards ab 50 Euro
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Radolfzell (pud). In Zusam-
menhang mit seinem gerade er-
schienenen Buch »Radolfzeller 
Fastnacht« ist der Kulturwis-
senschaftler Michael Fuchs auf 
zahlreiche, bisher unveröffent-
lichte Fotos gestoßen. Viele 
dieser Aufnahmen sind im Rah-
men zweier sehr interessanter 
Ausstellungen noch bis Mitt-
woch, 10. Februar, zu sehen. Im 
Erdgeschoss der Stadtbiblio-
thek finden sich Aufnahmen 
zur Radolfzeller Fastnacht der 
vergangenen 150 Jahre. Die 
Ausstellung im Stadtmuseum 
heißt »Das Unikum« und zeigt 
kauzige und alefänzige, aber 
auch einzigartige und witzige 
Narren. Dort kann man auch 
zwei Besonderheiten genießen: 
einen Film von Paul Moriell 
über die Fastnacht in den 
1930er Jahren und einen von 
einem Fußballspiel der Stadt-
verwaltung gegen die Alten 
Herren etwa 20 Jahre später. 
Wie Fuchs anlässlich der Eröff-
nung der Doppelausstellung in 

der Stadtbibliothek sagte, hat er 
manches historische Dokument 
erst in »detektivischer Kleinar-
beit« entschlüsseln können. So 
kam ihm ein Bild ohne Be-
schreibung und Datumsangabe 
in die Hände, das Männer mit 

Gewehren und einer Kanone 
vor dem Kriegerdenkmal auf 
dem Marktplatz zeigt. In der bis 
1936 existierenden Zeitung 
»Freie Stimme« fand er schließ-
lich den entscheidenden Hin-
weis: Es handelt sich um einen 

Fastnachtsumzug von 1900, 
der die Buren und die Englän-
der darstellt. 
Hintergrund war der Zweite 
Englisch-Burische Krieg, der 
von 1899 bis 1902 in Südafrika 
tobte und auch in Radolfzell 
diskutiert wurde. »Die Fast-
nacht in Radolfzell kann nicht 
losgelöst von der allgemeinen 
politischen, sozialen und kultu-
rellen Entwicklung gesehen 
werden«, schloss Fuchs. Aus-
führlich und mit Anekdoten 
angereichert, stellte er eine Rei-
he von »schrägen Vögeln« vor, 
beispielsweise Hans Hafner und 
Alfred Bosch. So werden 
Schuster Hafners grün be-
schürzter Bauch und Eisen-
Boschs »große Gosch« noch 
heute in Narrenversen »besun-
gen«. Umrahmt wurde die Er-
öffnung von Hape Lauinger am 
Akkordeon sowie Mäx Rebholz 
und Thomas »Stecke« Uhl, die, 
etwa zum »Radolfzeller Narren-
marsch«, klepperten, was das 
Zeug hielt. 

Schräge Vögel – schießfreudige Buren 
Neue Ausstellungen zur Fastnacht im Stadtmuseum

Kürzlich ist eine Doppelausstellung mit Fotos zur Zeller Fastnacht 
und über närrische Originale eröffnet worden. Verantwortlich ist 
Michael Fuchs (l.). swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Letzten 
Samstag fand die erste von fünf 
Ausfahrten des Skiclubs Ra-
dolfzell nach Savognin statt. 
Am Donnerstag, 21. Januar, 
und Freitag, 22. Januar, besteht 
in der Geschäftsstelle bei »Wein 
Mayer« in der Herrenlandstraße 
69 nochmals die Gelegenheit, 
sich zu den verbliebenen Kurs-
tagen anzumelden oder ver-
günstigte Tageskarten zu kau-
fen, jeweils von 16.30 von 18 
Uhr. Wer möchte, fährt bequem 
im Bus mit, auch hierfür gibt es 
Tickets in der Geschäftsstelle. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte jederzeit im Inter-
net unter www.skiclub-radolf-
zell.de.
Liftkarten sind außerdem jeder-
zeit bei »Elektro Biller« in der 
Poststraße 18 erhältlich, hier ist 
allerdings keine Anmeldung zu 
den Kursen oder Busfahrten 
möglich. Jeweils am Donners-
tag und Freitag vor den Aus-
fahrten am 30. Januar, 13. und 
20. Februar ist die Geschäfts-
stelle von 16.30 bis 18 Uhr be-
setzt.

Mitfahren 
beim Skiclub 

Radolfzell (swb). Das Streich-
orchester »Saitenklang« stellt 
sich am Donnerstag, 21. Januar, 
um 20 Uhr im Mozartsaal der 
Musikschule mit einem kleinen 
und abwechslungsreichen Pro-
gramm vor. Gäste sind herzlich 
willkommen. Nach dem Vor-
spiel bietet sich bei einem klei-
nen Imbiss Gelegenheit zum 
Austausch und Kennenlernen. 

Das Orchester ist ein Angebot 
der Musikschule Radolfzell im 
Rahmen der Erwachsenenaus-
bildung. Es wird regelmäßig 
donnerstags um 19.45 Uhr ge-
probt. »Saitenklang« freut sich 
besonders über Geiger, Brat-
scher, Cellisten und Kontrabas-
sisten, die mitmusizieren und 
durch kompetente Anleitung 
dazulernen wollen.

Saitenklang in 
der Musikschule 

Radolfzell (swb). 25.175 An-
schriften enthält das neue 
Adressbuch der Stadt Radolf-
zell, das es nun zum Preis von 
4,50 Euro zu kaufen gibt. Es 
beinhaltet die Anschriften der 
Einwohner Radolfzells ab 18 
Jahren, der Firmen, ein aus-
führliches Branchen- und Be-
hördenverzeichnis sowie einen 
mehrfarbigen Stadtplan. Infor-
mationen über Einrichtungen 
der Stadtverwaltung, sonstige 
Behörden, wichtige öffentliche 
und kirchliche Einrichtungen, 
Vereine und Verbände sind 
ebenfalls aufgeführt. Herausge-
ber dieser vierten Ausgabe ist 
der Städte-Verlag aus Stutt-
gart-Fellbach. Die Bearbeitung 
des Stadtadressbuches erfolgte 

in Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung. 
Zu kaufen gibt es das neue 
Adressbuch bei folgenden Stel-
len: Tourismus- und Stadtmar-
keting Radolfzell GmbH (Bahn-
hofplatz 2), Buch Greuter Ra-
dolfzell (Schützenstraße 11), 
Tabakwaren und Zeitschriften 
CIGO im REWE (Böhringer 
Straße 57), Tabacbörse (Markt-
hallenstraße 1), Postagentur 
Marianne Zimber (Kaufhaus-
straße 5) und Schreibwaren 
Uwe Klein (Böhringen, Aach-
weg 2). 
Weitere Informationen zum 
Thema Adressbuch erhalten In-
teressierte auf der städtischen 
Homepage unter www.radolf-
zell.de.

25.175 Adressen
Neues Adressbuch der Stadt

Radolfzell (swb). Bei seinem 
diesjährigen Deutschland-Auf-
enthalt kommt der weithin be-
kannte und gefragte Pater Se-
bastian Painadath SJ auch ins 
Weltkloster. Hierbei lässt er in-
teressierte Besucher am 28. Ja-
nuar um 19.30 Uhr an seiner 
vielfältigen Praxis im Bereich 
des interreligiösen Dialogs und 
an seinem reichen Erfahrungs-
schatz teilhaben. Seine Erfah-
rung: Durch das Prinzip des 
Miteinanders im Dialog vertieft 
sich der eigene Glaube. Anmel-
dungen werden unter der Tele-
fonnummer 07732/81550 oder 
per Mail info@weltkloster.de 
erbeten. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte im Internet unter 
www.weltkloster.de.

Glaube wächst 
im Dialog

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Von Zeugen konnte am Freitag-
abend gegen 21 Uhr ein Auto-
fahrer beobachtet werden, der 
mit seinem Pkw auf dem Ra-
senplatz des Sportvereins meh-

rere Runden drehte. Es entstand 
ein Schaden von mehreren tau-
send Euro. Weitere Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
Stockach unter 07771/93910 zu 
melden.

Rasen umgepflügt
Hoher Sachschaden entstanden

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION 

Schweinehals
zart und saftig

100 g € 0,99

AKTION   AKTION 

Rinderschmorbraten
aus der Keule

oder Sauerbraten

100 g € 1,39

zart und mager

Puten Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,15

AKTION   AKTION 

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel
im Naturdarm, geräuchert

100 g € 1,09

frisch aus unserer Produktion

Kalbsbratwurst
Schweizer Art

100 g € 1,09

immer beliebter

Vesperspeck
am Stück, aus unserem

Tannenrauch

100 g € 1,09
zum Vespern vorzüglich

Landjäger

pro Paar € 1,20

täglich mehrmals gebacken

Fleischkäse
Tradition auch als

Brät zum Selberbacken

100 g € 0,94

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit Ananas

100 g € 1,39

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Lyoner
auch als Paprika-, Ketchup-, Brokkoli-,
Kräuter- und Pfefferlyoner
100 g                                                       1,00
Bauernbratwürste
herzhaft – als deftige Rohe oder
mild Gebrühte
100 g                                                       1,10
Hohentwieler Sanchos
pikant nach Chorizo-Art
100 g                                                       1,49
Fleischsalat
Metzgerqualität
250 g – 1,90 / 125 g – 0,95
100 g                                                       0,76

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /

Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,78
Schweinebauch
auch mariniert oder gesalzen

100 g                                                       0,69
Rinder-Spickbraten
das Traditionsgericht zum Schmoren

100 g                                                       1,30
Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt ohne Rückenknochen

100 g                                                       0,55
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»Nach dem Verlassen des letz-
ten Zivilisationsposten fahren 
wir in eine der wildesten und 
entlegensten Regionen Afri-
kas. Unsere Herausforderung 
ist das Kaokoveld im äußers-
ten Nordwesten Namibias. Ei-
ne einzigartige Landschaft, die 
mit ihrer Weite immer wieder 
für magische Momente sorgt«- 
der »Wildnis Afrikas folgen« 
ist das Motto des Abenteurers 
und Fotografen Michael Fleck. 
Bekannt als Deutschlands 
Outdoorfamilie, bereisten die 
vier Flecks zum wiederholten 
Mal eine der spektakulärsten 
Landschaften des Kontinents. 
Auf einer zweimonatigen Ge-
ländewagentour erkundeten 
sie Namibia, Botswana und 
streiften bei den Victoria Fäl-
len Zimbabwe. In seiner neus-
ten Multivisionsshow berich-
tet Michael Fleck live und mit 
atemberaubenden Bildern und 
Filmsequenzen über Begeg-
nungen mit Elefanten, Löwen, 
Leoparden, Nashörnern und 
den putzigen Erdmännchen. 
Sie ist am Sonntag, 26. Januar, 
um 18 Uhr im Milchwerk zu 
sehen. Weitere Infos und Kar-
ten gibt es unter www.micha-
el-fleck.de. 

TIERISCH 

Moos (pud). Zum Neujahrs-
empfang der Gemeinde Moos 
kamen über 200 Interessierte 
ins Bürgerhaus. Nach Bürger-
meister Peter Kessler sprach 
Kreisarchivar Wolfgang Kramer 
über den Weinanbau am See, 
im Hegau und in Moos. Der 
Grund war, dass der Liggerin-
ger Winzer Hans Rebholz auf 
einem ein Hektar großen Ge-
lände in Weiler Spätburgunder-
Reben anbaut, die es im März 
abgefüllt in Flaschen geben 
wird. Umrahmt wurde der Emp-
fang vom glänzend aufgelegten 
Musikverein Bankholzen unter 
der Leitung von Sebastian Rie-
ger. 
In seiner Rede widmete sich 
Kessler ausführlich der Flücht-
lingskrise. Nicht jeder könne 
ein Bleiberecht haben und nicht 
jeder könne aufgenommen 
werden, »denn die Aufnahme-
kapazität ist endlich und stößt 
an Grenzen«, so Kessler. Der 
Zuzug von Flüchtlingen und 
deren Unterbringung stelle die 
Gemeinde vor große Herausfor-
derungen in Bezug auf Wohn-
raum und Infrastruktur. Kessler 
appellierte an die Bürgerinnen 
und Bürger, »jedes Bett, jedes 
Zimmer, jede noch so kleine 
Einliegerwohnung und jedes 
freie Haus« zur Verfügung zu 
stellen. 

In seinem launigen Festvortrag 
berichtete Kramer, dass der ers-
te Beleg über Weinbau auf der 
heutigen Gemarkung von 
Moos, nämlich in Weiler, von 
1245 stammt. Um 1500 war der 
Bodenseeraum eines der füh-
renden Hauptanbaugebiete 
Deutschlands, was am warmen 
Wetter lag. Der Niedergang hat-
te mehrere Gründe: der Klima-
wandel mit härteren Wintern, 
der durch Kriege bedingte Ar-
beitskräftemangel und der da-
mit verbundene Umstieg vom 
Wein- zum weniger arbeitsin-

tensiven Obst- und Gemüsebau. 
Hinzu kamen Rebkrankheiten 
und der sich ändernde Ge-
schmack. Bevorzugt wurde 
Wein ohne Zusatz von Zucker 
und Honig. Doch der Seewein 
war »konkurrenzlos sauer«, und 
man musste schon »robuste 
Eingeweide« haben, um »die ed-
len Tropfen« zu vertragen, 
meinte Kramer. Nach einem 
Zwischenhoch im 19. Jahrhun-
dert gab es seit 1907 keine Re-
ben mehr in Moos, 1937 endete 
der Weinbau in Weiler, ein Jahr 
später begann das Ende ein.

Flüchtlingskrise zentrales Thema
Neujahrsempfang in Moos 

Beim Neujahrsempfang der Gemeinde Moos sprach Bürgermeister 
Peter Kessler (r.) vor allem die Flüchtlingsproblematik an. Kreisar-
chivar Wolfgang Kramer (l.) referierte über den Wein am See und in 
Moos, angeregt durch den Rebenanbau in Weiler. swb-Bild: pud

Gaienhofen (gü). Nach einer 
Rekordbauzeit von etwas mehr 
als einem Jahr konnte das neue 
Campusgebäude der Evangeli-
schen Schlossschule in Gaien-
hofen am vergangenen Freitag 
sein Richtfest feiern. Bis zum 
Sommer soll der direkt neben 
dem historischen Schloss gele-
gener Campus, der neben einer 
Turnhalle, Lehrerzimmer und 
Unterrichtsräumen auch ein 
Musikzentrum und ein Bootsla-
ger beheimaten soll, fertigge-
stellt werden. Nach Angaben 
von Schulleiter Dieter Toder 
und Hans-Günter Hübbe, Ge-
schäftsführer der Evangeli-
schen Landeskirche in Baden, 
soll der Neubau rund 6,2 Mil-
lionen Euro kosten. 
Für Gaienhofens Rathauschef 
stellt der Neubau einen Meilen-
stein in der Geschichte Gaien-
hofens dar. Schließlich sei ein 

derartiger Neubau für eine Ge-
meinde mit der Größe von Gai-
enhofen nicht alltäglich. »Die 
neuen Gebäude verändern 
nicht nur die Schule, sondern 
auch die Gemeinde. Durch sie 
bleibt der Schulstandort Gaien-
hofen weiterhin attraktiv«, sag-
te er. So besuchten im vergan-
genen Jahr rund 730 Schülerin-
nen und Schüler die Schloss-
schule in Gaienhofen. »Wir ha-
ben von der U3-Betreuung bis 
hin zum Abitur alle Kinder und 
Jugendliche versorgt«, so Eisch 
weiter. 
Der zuständige Architekt Al-
brecht Scheible vom Architek-
turbüro »D‘Inka Scheible und 
Hoffmann« aus Fellbach be-
zeichnete das neue Campusge-
bäude sowie den danebengele-
genen Musiktrakt als den neu-
en Dreh- und Angelpunkt der 
Schlossschule. »Die beiden Ge-

bäude, die in Zukunft mit einer 
Brücke verbunden werden sol-
len, stellen auch einen Brü-
ckenschlag zwischen Neu und 
Alt dar«, sagte er. Der neue 
Campus soll somit das bereits 
bestehende Schloss mit den 
neuen Räumlichkeiten verbin-
den. Bereits bei der Grundstein-
legung im März 2015 zeigte 
sich der evangelische Oberkir-
chenrat, Christoph Schneider-
Harpprecht, voll des Lobes ob 
des neuen Schulcampus‘: »Mit 
dem Neubau wird die Schule 
auch in Zukunft Schüler und 
deren Talente fördern.« Seit der 
Schulgründung 1946 sei hier in 
Gaienhofen ein modernes und 
intensives Bildungsangebot ge-
schaffen worden, das in der Re-
gion seinesgleichen suche. »Un-
sere Schule genießt einen au-
ßerordentlichen Ruf«, erklärte 
Schneider-Harpprecht im März.

Ein Campus in Rekordzeit 
Richtfest an der Schlossschule in Gaienhofen

Zufriedene Gesichter beim Richtfest des neuen Campus- und Musikgebäudes der Evangelischen Schloss-
schule in Gaienhofen: Schulleiter Dieter Toder, Architekt Albrecht Scheible, Hans-Günter Hübbe, Ge-
schäftsführer der Evangelischen Landeskirche in Baden, und Bürgermeister Uwe Eisch. swb-Bild: gü

 Radolfzell (swb). Über zwei Be-
reiche rund um das Thema 
Flüchtlinge und Asylsuchende 
informiert eine Veranstaltung 
der Freien Wähler Radolfzell 
am Freitag, 28. Januar. Timm 
Klotz wird über die Situation 
hier in Radolfzell sprechen. Er 
hat bereits vor 30 Jahren bei 
der Gründung des Freundes-
kreises Asyl Radolfzell mitge-
wirkt. Aktuell nimmt er im Ko-
ordinierungsteam Leitungsauf-
gaben wahr und ist für die 
Webseite fk-asyl-radolfzell.org 
verantwortlich. 
Zur Frage »Welchen Einfluss 
üben die hohen Flüchtlingszah-
len auf die deutsche Volkswirt-
schaft aus?« wird Professor Dr. 
Friedrich Breyer über den aktu-
ellen Wissensstand berichten. 
Er hat seit 1992 einen Lehrstuhl 
für Wirtschafts- und Sozialpo-
litik an der Universität Kon-
stanz inne und ist Mitglied des 
Wissenschaftlichen Beirats 
beim Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. Walter 
Hiller, Vorsitzender der Freien 
Wähler: »Uns Radolfzeller be-
wegen viele Fragen im Zusam-
menhang mit der zunehmenden 
Zahl an Flüchtlingen. Mit die-
ser Veranstaltung wollen die 
Freien Wähler Antworten ge-
ben.« Die Veranstaltung findet 
im Bürgersaal im Rathaus statt 
und beginnt um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt zur Veranstaltung ist 
frei. 

Chance 
oder Last? 

Radolfzell (swb). Auftakt für 
Kunstfreunde im neuen Jahr: 
Der Kunstverein Radolfzell lädt 
am Freitag, 22. Januar, zur Ver-
nissage der ersten Ausstellung 
in diesem Jahr in die »Villa 
Bosch« ein. Unter dem Titel 
»Bildschweine« werden Thomas 
Putze (Skulpturen) und Axel 
Brandt (Malerei) ihre Kunst-
werke vorstellen. 
 Putze findet in seinem Werk-
material Holz die Formen und 
Wesenszüge seiner ausdrucks-
starken Skulpturen, die er grob 
und skizzenhaft mit hintersin-
nigem Humor, dem Gespür für 
Außenseiter und der Freude am 
Skurrilen bearbeitet. Die Kom-
bination mit gebrauchten Ma-
terialien wie Plastik, Gummi 
oder Stahl verstärkt ihre Un-
mittelbarkeit. 
Axel Brandts Bilder entstehen 
aus malerischen Impulsen, aus 
überraschenden Vorfällen, Ein-
fällen - kurz, direkt aus dem 
Leben eines Zeitgenossen mit 
scharfem Sinn für das Sonder-
liche. Die farbgewaltigeMalerei 
mit ihren starken Motiven 
scheint aus dem Bildgrund re-
liefartig aufzusteigen und mit 
dynamischer Setzung, eine 
dritte Dimension zu schaffen. 
In die Ausstellung einführen 
wird Trude Kränzl. Zuvor wird 
Dr. Wolff Voltmer, erster Vor-
sitzender des Kunstvereins, die 
Gäste in der »Villa Bosch« be-
grüßen. Beginn ist um 19 Uhr. 
Die Ausstellung selbst ist in der 
Zeit vom 23. Januar bis zum 
28. Februar zu bewundern. 

»Bildschweine«
bewundern

Radolfzell (swb). Das Kinder-
KulturZentrum startet ins neue 
Jahr mit einem abwechslungs-
reichen Programm. Vielseitig, 
und spannend – so präsentiert 
sich das »Lollipop«. Alle Kinder 
zwischen 6 und 13 Jahren kön-
nen unter den vielen Kursen, 
Angeboten und Aktionen ihre 
Favoriten wählen. Naturerkun-
dung mit dem Naturfreunde-
haus, Kochen, Trapez-Artistik, 
ein Flötenkurs, ein Hip-Hop 
Kurs, oder wer gerne kreativ 
sein möchte kann sich zum 
Töpfern oder Filzen anmelden. 
Neu im Programm sind das An-
gebot in der Holzwerkstatt, das 
Anlegen eines Kräuterbeets und 
die Aktionen mit Seil und Slak-
line. Für die Kurse ist eine 
schriftliche Anmeldung erfor-
derlich. 
Von Dienstag bis Donnerstag 
zwischen 15 und 18 Uhr kön-
nen die Kinder den »Offenen 
Treff« besuchen. Hier haben sie 
die Möglichkeit, sich mit 
Freunden zu treffen, zu Ki-
ckern, Billard zu spielen, Tram-
polin zu springen oder Spiel-
möglichkeiten im Café zu nut-
zen - eigene Spielideen sind er-
wünscht.
Der Freitag ist Veranstaltungs-
tag mit Ausflügen ins »TU 
WASS« zum Schwimmen, zur 
Mainau auf den Spielplatz oder 
im »Lollipop« Trampolin sprin-
gen und backen.
Ein besonderer Tipp: Am 24. 
Januar feiert das »Lollipop« ein 
Neujahrsfest. Die Veranstaltung 
beginnt um 11 Uhr, alle Radolf-
zeller Kinder und Familien sind 
herzlich eingeladen.
Das Programmheft ist an allen 
Radolfzeller Schulen verteilt 
worden. Es liegt im Rathaus, in 
der Stadtbibliothek und in vie-
len Geschäften aus. Das Pro-
grammheft kann auch im »Lol-
lipop« abgeholt oder von der 
Homepage www.kinderkultur-
zentrum.de heruntergeladen 
werden. Bürozeiten sind Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 12.30 
Uhr, während dieser Zeiten sind 
die Mitarbeiter des KinderKul-
turZentrums anwesend und ge-
ben unter 07732/919145 gerne 
Auskunft. 

Programmheft 
für’s »Lollipop«

Dieb bricht 
Auto auf

Radolfzell (swb). Ein bisher 
nicht bekannter Täter hat eine 
Armbanduhr und Bargeld aus 
einem auf dem Herzenparkplatz 
abgestellten Auto gestohlen. 
Wie die Polizei in einer offiziel-
len Pressemitteilung erklärte, 
werde nach Zeugen gesucht, 
die den Vorfall oder verdächti-
ge Personen gesehen haben. 
Weiter heißt es in der Mittei-
lung, dass sich die Tat bereits 
am vergangenen Dienstag zwi-
schen 12 und 17 Uhr ereignet 
habe. Demnach hatte der noch 
unbekannte Täter die Auto-
scheibe des Fahrzeugs aufge-
brochen. Wie die Polizei weiter 
mitteilte, wird der Sachschaden 
auf rund 700 Euro geschätzt. 
Zeugen werden gebeten sich 
unter der 07732/950660 bei der 
Polizei zu melden. 

Radolfzell (swb). Am Freitag, 
29. Januar, veranstaltet der 
Evangelische Kindergarten ei-
nen Basar für Kinderkleidung 
von 19 bis 21 Uhr. Schwangere 
haben bereits ab 18.30 Einlass, 
für die Wartenden öffnet die 
Sektbar um 18 Uhr. Wer Früh-
lings- und Sommersachen ver-
kaufen möchte, kann sich tele-
fonisch eine Nummer zum Ver-
kauf zuteilen lassen. 
Am 20. Januar von 10 bis 12 
Uhr können Interessierte sich 
unter 07732/988849 und 
07732/8024354 anmelden. Die 
Abgabe der Gegenstände er-
folgt am 29. Januar zwischen 
12 und 14 Uhr, Rücknahme ist 
am Samstag, 30. Januar, zwi-
schen 12 und 12.30 Uhr. Infos 
gibt es unter kleiderbasar-ra-
dolfzell@gmx.de. 

Nummern für 
Abendmarkt

Unfall auf 
glatter Fahrbahn

Radolfzell (swb). Ein Autofah-
rer ist am Freitag gegen 4.30 
Uhr bei schneeglatter Straße 
auf der B33 neu von der Fahr-
bahn abgekommen und hat da-
bei die Mittelschutzplanke ge-
streift. Wie die Polizei in einer 
Pressemitteilung verlauten ließ, 
geschah der Unfall zwischen 
den Anschlussstellen Radolfzell 
und Steißlingen. Demnach ent-
stand ein Sachschaden an dem 
Auto von rund 5.000 Euro. 



Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »Auf den Spuren Ra-
dolfs«, kulturhistorische Stadt-
führung durch die Altstadt mit 
Frau Probst-Lunitz am Sa., 
23.1., Treffpunkt um 10.30 Uhr 
im Stadtmuseum in der Alten 
Stadtapotheke. »Geführte Wan-
derung zur Mettnau-Spitze« am 
Sa., 23.1., Treffpunkt um 13 
Uhr am Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell; Wegstrecke ca. 11 km, 
Gehzeit ca. 3 Std., Schlussein-
kehr; Leitung: Martina Ertel, 
Rückkehr gegen 17 Uhr; was-
serdichtes Schuhwerk mit aus-
reichen Profil und witterungs-
gerechte Kleidung erforderlich. 
»NABU - Naturerlebnis Mett-
nau-Spitze« am Di., 26.1., von 
15-17 Uhr, Treffpunkt NABU-
Zentrum Mettnau; Wanderung 
am äußeren Teil der Mettnau 
zum kleinen Strand der Mett-
nau-Spitze; wasserfestes 
Schuhwerk (Gummistiefel) er-
forderlich. Karten für die Ver-
anstaltungen im Vorverkauf in 
der Tourist-Information Ra-
dolfzell und über www.radolf-
zell-tourismus.de erhältlich.
Radolfzeller Abendmärkte 
2016 - Standbetreiber ge-
sucht! Für die neue Abend-
markt-Saison vom 23.6.-8.9., 
jeweils donnerstags von 16-20 
Uhr, werden zu den vielen be-
kannten Ständen auch neue 
Standbetreiber v.a. aus den Be-
reichen des Handwerks oder 
der Kunst, aber auch Anbieter 
klassischer Wochenmarkt-Pro-
dukte wie Eier, Nudeln und 
Brot gesucht. Infos u. Kontakt: 
Tourismus- und Stadtmarke-
ting Radolfzell, Stefan Heck, 
Bahnhofplatz 2, 78315 Radolf-
zell, Tel. 07732/81-506, ste-
fan.heck@radolfzell-touris-
mus.de, www.radolfzell-touris-
mus.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.1.2016:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Predig-
treihe (Pfr. Weimer), Kigo/Bible 
u. Brunch. Fahrdienst: 07732/ 
2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kindergottesdienst.
»Güttingen«: Sa., 18 Uhr Got-
tesdienst in St. Ulrich.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
M. Beile), parallel Kindergot-
tesdienst, anschl. Gemeinde-
versammlung.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.1.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: So., 10.30 Uhr Festgottes-
dienstzum Patrozinium mit Kir-
chenchor (Leitung: A. Jetter), 
Solisten u. Orchester, anschl. 
Stehempfang im Meinradshaus. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: Sa., 19 Uhr Familiengot-
tesdienst. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Allensbach«: St. Niko-
laus: So., 11 Uhr Eucharistiefei-
er. »Langenrain«: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
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BÖHRINGEN
BENGELSCHIESSER-ZUNFT
Der Kartenvorverkauf für den 
Narrenspiegel der Bengel-
schiesser-Zunft am Sa., 6.2., 
findet am Sa., 23.1., ab 9 Uhr 
im Vereinshaus Böhringen 
statt.

RADOLFZELL
DRK
Zum geselligen Tanzen ab der 
Lebensmitte, partnerunabhän-
gig, ab 50 plus ohne Grenzen 
nach unten und oben, lädt der 
DRK-OV Radolfzell ein. Es wird 
nach Musik aus aller Welt ge-
tanzt, tänzerisches Können ist 
nicht nötig. Ausgebildete Tanz-
leiterinnen leiten die Teilneh-
mer an. Interessenten sind zum 
Schnupper-Tanzen eingeladen, 
jeden Dienstag von 
14.30-15.30 Uhr im Saal des 
Meinradshauses, St.-Meinrads-
platz, Radolfzell. Infos: Alice 
Kühn, Tel. 07731/210221, Bri-
gitte Bäcker, 07732/7457.
HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Unterseesport-
halle ausgetragen: Samstag, 
23.1.: 13.30 Uhr, D weibl. Be-
zirksklasse, HSC Radolfzell - 
SV Allensbach; 14.45 Uhr, C 
weibl. Südbadenliga, HSC Ra-
dolfzell - SV Allensbach; 16.15 
Uhr,  C männl. Südbadenliga, 
HSC Radolfzell - JSG Bod.-
Stock.; 17.45 Uhr, D männl. 
Kreisklasse A, HSC Radolfzell 2 
- TV Engen; 19.45 Uhr, Herren-
Bezirksklasse, HSC Radolfzell - 
TV Meßkirch. Sonntag, 24.1.: 
12.30 Uhr gJE-KKB, HSC Ra-
dolfzell 2 - TSC Blumberg; 

13.45 Uhr, E gemischt Bezirks-
klasse, HSC Radolfzell - HCDJK 
Konstanz; 15 Uhr, B männl. 
Bezirksklasse, HSC Radolfzell - 
JSG Bod.-Stock.; 16.30 Uhr, B 
weibl. Bezirksklasse,  HSC Ra-
dolfzell - TSV Dett.-Walh.; 18 
Uhr, Herren Kreisklasse, HSC 
Radolfzell 2 - HCDJK Konstanz.

SCHWARZWALDVEREIN
Zur Besichtigung der Randeg-
ger-Ottilien-Quelle lädt der 
Schwarzwaldverein Radolfzell-
Markelfingen am Mi., 27.1., 
Mitglieder und Gäste ein. Treff-
punkt: 9.30 Uhr Bahnhof Ra-
dolfzell zur Fahrt mit dem 
VHB-Familienticket. Kleiner 
Teilnahmebeitrag für Nichtmit-
glieder.  Anmeldung bis Mo., 
25.1., 18 Uhr wünschenswert. 
Infos Sonja Berg, 07732/10899.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
des Skiclubs Radolfzell in der 
Wintersaison: Mo., 18 Uhr Teg-
ginger-Halle: Kindertraining; 
Di., 19.30 Uhr Sporthalle Be-
rufsschule Mezgerwaidring: 
Skigymnastik; Mi., 18 Uhr 
Nordsternparkplatz: Nordic-
Walking; Fr., 20 Uhr Teggin-
ger-Halle: Fitness-Training. In-
fo: Reinhard Bolle, Tel. 12165.

STAHRINGEN
SCHOOFWÄSCHERZUNFT
Zum bunten Abend der 
Schoofwäscherzunft am Fr., 
29.1., und Sa., 30.1., findet der 
Kartenverkauf am Sa., 23.1., 
zwischen 9 und 10.30 Uhr im 
Schoofstall (bei der Zunftstube) 
statt. Die restlichen Karten sind 
bei der Bäckerei Koch und an 
der Abendkasse erhältlich.

Radolfzell (swb). Nicht nur die 
»Narrizella«-Herren begehen 
den Start der alemannischen 
Fasnacht mit einem Frühschop-
pen, auch die »Narrizella«-Da-
men finden sich zu diesem An-
lass zusammen. Und das nicht 
zu knapp. »Hanselemodder« 
Sandra Hain begrüßte eine 
bunte Narrenschar aus Radolf-
zell und Umgebung im vollbe-
setzten Scheffelhof. Das rund 
eineinhalbstündige Programm, 
moderiert von Manuela Het-
tich, wartete mit abwechs-
lungsreichen Beiträgen und 
vielen Lachern auf. 
Gleich zu Beginn wurden die 
Frauen von Claudia Treichel 
aufgefordert, den ganzen All-
tagsstress hinter sich zu lassen 
und doch lieber eine schöne 
Feierei beim Frühschoppen zu 
genießen. 
Im Anschluss gratulierte Biggi 
Steinert als Mitarbeiterin der 
Lotterieverwaltung Heidi Hir-
ling zu ihrem Gewinn. Doch 
leider hatte Zweitere große Ver-
ständnisprobleme, und so wur-
de aus dem Doppelgewinn auf 
ein Achtel schon mal ein Dop-
pelkinn für die alte Schachtel. 
Die beiden Kummerkästen der 
Narrizella und der Froschen-
zunft, verkörpert durch Christi-
ne Karrer und Renate Martin, 
philosophierten in einem launi-
gen Sketch über die großen und 
kleinen Problemchen der bei-
den Radolfzeller Zünfte. 
Sina Gnauck sprach in ihrer 
Büttenrede über ein weitbe-
kanntes Frauenproblem. Wel-

che Frau kennt es nicht? Die 
Einladung zu einer Tupperparty 
flattert ins Haus und man geht 
nur unter der Prämisse hin, 
dass man nichts kaufen wird. 
Je länger der Abend jedoch ist 
und je mehr der Sekt fließt, 
desto stiller wird die Stimme 
der Vernunft, und man findet 
sich am Ende vor einem Berg 
an neu gekauften Tupperwaren, 
für die man eigentlich gar kei-
nen Platz mehr in der Küche 
hat, und darf zu allem Über-
fluss auch noch die nächste 
Party ausrichten. 
Auch die Engener Narrenzunft 
trug ihren Teil zum Gelingen 
des närrischen Vormittags bei. 
Acht Damen stellten eine Szene 
aus dem Altersheim vor, wobei 
sich auf den Pfiff von Pflegerin 
Gisela Merkel alle im Akkord 
wuschen und die Zähne putz-
ten. Natürlich wurde schwes-
terlich geteilt und so machten 
die Zahnbürste und der Wasch-
lappen die Runde von der ers-
ten bis zur letzten Bewohnerin. 
Marlies Riester gestaltete ihre 
Büttenrede als medizinische 
Warnung, denn es gibt bereits 
mehrere Fälle vom lebensbe-
drohlichen Männerschnupfen 
in Radolfzell. Die Betroffenen 
durchlaufen dabei drei Phasen. 
Angefangen beim leichten 
Schniefen und Nase hochzie-
hen, verwandelt sich der Mann 
bald in ein rotzendes Monster 
und äußert schließlich den 
Wunsch, sterben zu wollen, da 
er noch nie in seinem Leben so 
krank gewesen war. 

»Narrizella«-Frauen 
lassen’s krachen

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Die Frauen der »Narrizella« servierten einen bunten und humorvol-
len Frühschoppen. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Am Freitag, 
22. Januar, um 19 Uhr nimmt 
der Höri-Künstler und Dichter 
Bruno Epple seine Zuhörer im 
Stadtmuseum Radolfzell mit 
auf die Reise ins Reich der ale-
mannischen Mundart. Im Rah-

men der Sonderausstellung 
»Das Unikum« trägt er in seiner 
unverwechselbar frischen und 
lebendigen Art seine Fasnet-
Gedichte vor, zünftig begleitet 
von Klepperle-Spielern der 
»Narrizella«. Das Museum bittet 
um Anmeldung für die Lesung 
unter 07732/81530. Epple ist 
weit über die Grenzen der Regi-
on als Maler, als Lyriker, als 
Gestalter zauberhafter Tonfigu-
ren, als Erzähler reizvoller 
Kurzgeschichten oder als 
Mundart-Dichter bekannt. 1931 
in Rielasingen geboren, blieb er 
seit seiner Kindheit in Radolf-
zell dem Untersee und den See-
Alemannen eng verbunden. Die 
Sonderausstellung anlässlich 
des 175-jährigen Jubiläums der 
Narrenzunft »Narrizella Ratol-
di« ist noch bis zum 10. Februar 
im Stadtmuseum zu sehen. Pa-
rallel dazu zeigt die Stadtbi-
bliothek eine Fotoausstellung 
zur Radolfzeller Fastnacht in 
alten Bildern. Das Museum ist 
dienstags bis sonntags von 11 
bis 17 Uhr geöffnet.

S’kläpperet und 
schäpperet

Bruno Epple nimmt seine Zu-
hörer am 22. Januar mit auf 
eine Reise durch die alemanni-
sche Mundart. 

swb-Bild: Stadtmuseum 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
23./24.01.2016:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de



Mi., 20. Januar 2016 Seite 5

RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (pud). Einen Streif-
zug durch die Welt der Operette 
bot die Südwestdeutsche Phil-
harmonie Konstanz bei ihrem 
Neujahrskonzert in Radolfzell. 
Mehr noch: Der Abend im aus-
verkauften Milchwerk war ein 
musikalischer Genuss und ein 
lustiges Vergnügen. Dafür 
sorgte schon Helmut Weidhase, 
der auf seine unverkennbare 
Art mit Witz und Wortspielen, 
in das Konzert eingeführt hatte. 
Auch Intendant Beat Fehlmann 
zeigte Humor in seinen Ansa-
gen. So stellte er fest, dass es 
heute neue Berufe wie den 
Fund-Raising-Manager gäbe. 
Früher hätte man dazu »Bettel-
student« gesagt – und schon 
legte das Orchester schwung-
voll mit Millöckers Werk los. 
Einen entscheidenden Beitrag 
zum Gelingen leisteten die So-
pranistin Mine Yücel und Tenor 
Steven Ebel auch mit komödian-
tischem Talent, ebenso Zither-
spieler Tomy Temerson, die 
Männerchöre aus Ermatingen 
und Kreuzlingen sowie die 

Männer des Bach-Chores Kon-
stanz. Yücel verzauberte mit 
einschmeichelnder Stimme, die 
in den Höhen Stärke hatte, Ebel 
glühte vor Leidenschaft und 
sprühte vor Ausdruckskraft. 
Das Publikum war begeistert, 
als beide einen Walzer auf das 
Lied »Tanzen möcht’ ich« aus 
Kálmáns »Csárdásfürstin« tanz-
ten. Pure Lebenslust ausstrah-
lend, dynamisch führend, riss 

Dirigentin Anna Skryleva die 
Musiker zu walzerbeseelten 
und polkabeschwingten 
Höchstleistungen mit. Dass sie 
im Bereich Musiktheater gear-
beitet hat, zeigte sich an diver-
sen spaßigen Einlagen. Bei Jo-
hann Strauß Vaters »Bauern-
Polka« forderte sie das Publi-
kum auf, das »La, la, la« zu sin-
gen. Bei dessen Polka »Im Krap-
fenwaldl« hielt sie Zwiesprache 

mit dem Kuckuck aus dem Or-
chester und zwitscherte zum 
Schluss. Albert Parlows »Am-
boss-Polka« beendete sie mit 
einem Hammerschlag auf den 
Stahlblock. Keine Frage, dass 
mehrere Zugaben gefordert 
wurden. Die letzte war der be-
liebte »Radetzky-Marsch« von 
Strauß Vater, den der ganze 
Saal, animiert von Skryleva, 
begeistert mitklatschte. 

Viel Spaß mit Strauß
Spritziges Neujahrskonzert der Philharmonie

Ein fantastisches Neujahrskonzert mit vielen lustigen Show-Einlagen bot die Südwestdeutsche Philhar-
monie unter der Leitung von Anna Skryleva (4.v.l.). Glanzpunkte setzten Tenor Steven Ebel (5.v.l.) und 
Sopranistin Mine Yücel (6.v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). »Die Flücht-
lingskrise ist nur zu bewältigen, 
wenn wir uns solidarisch zei-
gen, uns engagieren und sinn-
volle Hilfe leisten. Integration 
kann am schnellsten nur durch 
Sprache stattfinden«, sagte der 
Vorsitzende des Sozialverbands 
VdK Radolfzell, Jochen D. 
Lentzsch, jüngst gegenüber 
dem WOCHENBLATT. Deshalb 

legt der Freundeskreis Radolf-
zell – einer der ältesten Helfer-
kreise für Flüchtlinge und 
Asylsuchende – den Schwer-
punkt seiner Aufgaben auf die 
Sprachförderung und die dazu 
notwendigen Hilfsmittel. Der 
Sozialverband VdK Radolfzell 
unterstützt diese ehrenamtliche 
Tätigkeit mit einer Spende in 
Höhe von 300 Euro. 

Hilfe für 
Freundeskreis

Jochen D. Lentzsch, Vorsitzender des Sozialverbandes, bei der Über-
gabe der Spende an Timm Klotz und Elisabeth Burkart vom Freun-
deskreis Asyl Radolfzell. swb-Bild: privat

SINGEN.de
Bildergalerien

- Anzeige -

NÄHE SCHAFFT VERTRAUEN –
DARUM LOKALE RECHTSBERATUNG

Untertorstr. 15 | 78315 Radolfzell | Telefon 07732 . 996 90 | info@kanzlei-vmb.de

FAMILIENRECHT
Eheverträge, Ehescheidung, Vermögensaus-
einandersetzung, Zugewinn, Kindesunter-
halt, Ehegattenunterhalt, Elternunterhalt, 
Kindschaftssachen

IMMOBILIENRECHT
Immobilienkaufverträge, Mietrecht, Woh-
nungseigentumsrecht, Maklerrecht

Rechtsanwalt
Dipl. Wi.-Ing. Stefan Voss
Fachanwalt für Familienrecht
TS Miet- und WEG-Recht

Stefan Voss

ARBEITSRECHT
Arbeitsrechtliche Beratung, Vertragsge-
staltung für Arbeits- und Dienstverträge, 
Kündigungsschutzverfahren

VERKEHRSRECHT 
Verkehrsstraf- und Ordnungswidrigkeiten-
recht, Schadensregulierungen, Recht im 
Wassersport

Rechtsanwalt
Klemens Bäurer
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Klemens Bäurer

Rechtsanwalt
Bernd Moßbrucker
TS Erbrecht, Familienrecht

ERBRECHT
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, 
Vorweggenommene Erbfolge, Testament, 
Nachlassabwicklung, Nachlassteilung,
Pflichtteil

Bernd Moßbrucker

voss   |   moßbrucker   |   bäurer RECHTSANWÄLTE

»Der 
persönliche

Kontakt
hilft
enorm.«

»Nähe macht vieles aus. Der persönliche Kontakt hilft enorm dabei, die Wünsche und
Bedürfnisse des Klienten umzusetzen. Wenn der direkte Kontakt nicht gegeben ist,
dann ist der Informationsaustausch erschwert. Des Weiteren ist die Qualität der An-
wälte in den ländlichen Regionen sehr hoch, schließlich gilt für kleinere wie größere
Kanzleien und insbesondere für Fachanwälte die Vorgabe, sich Jahr für Jahr weiter-
zubilden und den Wissenstand zu erweitern. In unserer Kanzlei ist sichergestellt, dass
jeder den Fall übernimmt, für den er spezialisiert ist. Ein weiterer Vorteil ist, dass man
sich bei jedem Fall mit den Partnern austauschen kann. Lokale Vernetzung zwischen
uns, aber auch den Behörden und Institutionen, kann ein Anwalt, der nicht vor Ort
vertreten ist, nicht vorweisen.«

Rechtsanwälte
Geiger  §  Kollegen

Konstanzer Str. 55
78315 Radolfzell

Tel.| 0 77 32 | 8 23 77 90
Fax| 0 77 32 | 8 23 77 99

kanzlei@geiger-kollegen.de
www.geiger-kollegen.de

»Der Hauptvorteil liegt in der lokalen Vernetzung.
Anwälte, die auf ein persönliches Vier-Augen-Ge-
spräch mit ihrem Klienten verzichten, können
viele Informationen, die auf den ersten Blick ne-
bensächlich erscheinen, letztlich aber den Pro-
zess entscheiden können, nicht ermitteln. Ein
Anwalt vor Ort hat einen Ruf, den er nicht verlie-
ren will. Wenn wir jemanden schlecht vertreten,
dann macht das die Runde. Deshalb rate ich mei-
nen Klienten von einem ›Internet‹-Anwalt ab,
denn für diesen sind die Mandanten nichts Wei-
teres als ein Aktenzeichen.«

Wir beraten beginnend mit nüchterner Analyse,
endend mit einer konkreten Empfehlung zum Handeln
• Zertifizierte Mediation und Einzelcoaching
• Vertragsrecht
• Arbeitsrecht
• Erbrecht, insb. Nachfolgeregelung
• Gesellschaftsrecht
• Familienrecht, insb. Zugewinnausgleich

Grub 19 · 78315 Radolfzell
T: 07732 14700 · 0172 7171937 · F. 07732 14702
info@anwalt-stahl.com · www.anwalt-stahl.com

»Vertrauen schafft Nähe. Als Rechtsanwalt und
Mediator weiß ich aus Erfahrung, dass Anwalt
und Mandant nur gemeinsam ans Ziel kommen.
Dafür muss ich meinen Mandant, seine Situation
und seine Vorstellungen kennen lernen. Hier
liegt der Nachteil von Rechtsberatung im Inter-
net: Online finden Sie häufig Informationen, aber
selten Antworten. Deshalb hört ein kompetenter
Anwalt zu, bevor er mit seinem Mandant die
Strategie zum Erfolg entwickelt, unter Berück-
sichtigung aller Rechtsgebiete und Lösungs-
wege.«

ANSGAR M.M. STAHL

Interessen-/Tätigkeitsschwerpunkte:
nMiet- und Wohnungseigentumsrecht      n Erbrecht n Arbeitsrecht
n Verkehrsrecht   – Verkehrsstrafrecht   – Verkehrsunfallrecht   – Verkehrszivilrecht
n Familienrecht   – Scheidungsrecht     – Unterhaltsrecht – Sorgerecht

»Ich sehe den Allgemeinanwalt als Anlaufstelle
vor Ort, zu dem die Betroffenen mit ihren klei-
nen/großen Sorgen kommen können, sozusagen
als "Vertrauter und Lotse". Hierbei dient das per-
sönliche Gespräch der Klärung des Sachverhalts
als Voraussetzung für eine korrekte rechtliche
Beurteilung. Hierin liegt auch der Vorteil gegen -
über der anonymen Information im Internet/per
Telefon. In Anbetracht der Verrechtlichung aller
Lebensbereiche, der sich abzeichnenden Schlie-
ßung von Gerichten und einem damit einherge-
henden Rückzug der Justiz aus der Fläche sehe
ich den Allgemeinanwalt als unverzichtbar für
eine bürgernahe Rechtspflege.«

THOMAS NEINHAUS
RECHTSANWALT
• Erbrecht
• Mietrecht
• Familienrecht
• Verkehrsrecht

Wir korrespondieren regelmäßig auch in italienischer und
englischer Sprache.

Gartenstraße 12, 78315 Radolfzell
Tel. (0 77 32) 5 86 01 · Fax (0 77 32) 5 87 09

rechtsanwalt-neinhaus@t-online.de

»Lokale Rechtsberatung ist in der Regel ein Ge-
spräch zwischen Rechtsuchendem und Anwalt.
In einem solchen Beratungsgsgespräch wird weit
präziser und umfassender auf Rechtsfragen ein-
gegangen, als bei der meist schriftlichen Online-
Beratung, weil der Anwalt sofort nachhakt oder
mitgebrachte Unterlagen prüft und auch der
Rechtsuchende sofort ergänzende Fragen oder
Verständnisfragen stellen kann. Da in den meis -
ten Fällen die Gerichtszuständigkeit vor Ort vor-
liegt, können mit einem Onlineanwalt sicherlich
keine Kosten gespart werden.«

seit ü
ber

20 Jahren
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Binningen (swb). Am Samstag, 
13. Februar, von 9.30 bis 11.30 
Uhr wird in der Binninger Ho-
henstoffelnhalle die nächste 
Baby- und Kinderkleiderbörse 
stattfinden. Schwangere (auch 
in Begleitung des Partners) 
werden bereits um 9 Uhr einge-
lassen. 
Alles rund ums Kind kann in 
Kommission abgegeben wer-
den. Angenommen werden 
saubere, gut erhaltene und mo-
dische Frühjahr-/Sommerbe-
kleidung von Größe 50 bis 176 
sowie Kommunionbekleidung, 
Babyausstattung, Umstands-
mode, Spielzeug, Bücher. Pro 
Anbieter können 60 Artikel 
(maximal 40 Kleidungsstücke) 
abgegeben werden, an denen 
ein vorgefertigtes Preisschild 
mit der zugeteilten Verkaufs-
nummer anzubringen ist. Die 
Nummern können am Mitt-
woch, 27. Januar, von 18.30 bis 
19.30 Uhr bei D. Hiestand 
(07739/1576), P. Beschle 
(07739/927958) oder A. Mayer 
(07739/928766) erfragt werden. 
Die Annahme der Ware erfolgt 
am Freitag, 12. Februar, von 15 
bis 17 Uhr. Abrechnung und 
Rückgabe der Artikel ist am 
Samstag von 17 bis 17.30 Uhr. 
Zehn Prozent des Erlöses kom-
men einem sozialen Zweck zu 
Gute. Auch Selbstanbieter wer-
den im Obergeschoss ihre Sa-
chen direkt anbieten. Infos gibt 
es auch unter www.kleiderboer-
se-binningen.de

Alles rund ums 
Kind

 Engen (swb). Zur aktuellen 
Ausstellung von Siegi Treuter 
»keine Masche« im Forum Re-
gional gibt es am Freitag, 29. 
Januar, von 18.30 bis 21.30 Uhr 
einen Workshop für Erwachse-
ne, den Gabriele Schlenker im 
Städtischen Museum Engen + 
Galerie anbietet. Ein Arbeitskit-
tel ist mitzubringen. Wegen der 
großen Nachfrage sind nur 
noch wenige Plätze frei. An-
meldung im Kulturamt unter 
Telefon 07733/502–211 (Marina 
Durner) oder per E-Mail unter 
mdurner@engen.de empfoh-
len. Die Arbeit der in Bodman-
Ludwigshafen lebenden Künst-
lerin zeichnet sich durch spiele-
rische und phantasievolle Kom-
binationen von Bildern, Objek-
ten und Installationen aus. Ent-
sprechend beginnen die Teil-
nehmer den Workshop mit dem 
Aufbau einer Installation. Die 
Kombination von dreidimen-
sionalen Objekten und Malerei 
dient als Anregung, um eigen-
ständig textile Kunstwerke her-
zustellen. 

Mit viel 
Phantasie

 Diessenhofen (swb). Westlich 
der bestehenden Haltestelle St. 
Katharinental bei Diessenhofen 
wird die heutige Einspuranlage 
der Bahnverbindung Schaff-
hausen-Stein am Rhein auf 
Doppelspur ausgebaut und ein 
neues Stellwerkgebäude ge-
baut. Das gab nun die Stadtge-
meinde Diessenhofen bekannt. 
Eine auf 2018 geplante Fahr-
planänderung auf der Seelinie 
Rorschach-Schaffhausen er-
möglicht bessere Anschlüsse in 
den Knoten und somit eine ver-
kürzte Reisezeit Richtung Zü-
rich. Der Fahrplanwechsel der 
Seelinie ist nur möglich, wenn 
der Kreuzungspunkt im Regio-
nalverkehr von Diessenhofen in 
den Raum St. Katharinental 
verlegt wird und somit auch in 
Schaffhausen optimierte An-
schlüsse entstehen. Bei der 
heutigen Haltestelle St. Katha-
rinental in Richtung Schaff-
hausen muss dafür ein Kreu-
zungsgleis (Doppelspurinsel) 
gebaut werden. Dieses hat eine 

Länge von 1,4 Kilometern. Das 
neue Gleis entsteht auf der 
Südseite des bestehenden Stre-
ckengleises und kommt somit 
zwischen die Kantonsstraße 
und das bestehende Gleis. Da-
durch entsteht eine neue Situa-
tion mit einem geringeren Ab-
stand der Parallelführung zwi-
schen Schiene und Straße. Ent-
sprechende Schutzeinrichtun-

gen werden von der Straße her 
gebaut. Das bedingt die Ein-
richtung einer Lichtsignalanla-
ge für die Verkehrsregelung 
während der Bauzeit.
Das Projekt beinhaltet nebst der 
Doppelspur sowie der Anpas-
sung der Fahrleitung auch den 
Bau eines neuen Stellwerkge-
bäudes. An den bestehenden 
Perronanlagen beim Halteort 
St. Katharinental werden keine 
Änderungen vorgenommen. 
Die geschätzten Projektkosten 
betragen 20,6 Millionen Fran-
ken. Die Ausführungsarbeiten 
beginnen im April 2017 und 
enden so, dass auf den Fahr-
planwechsel im Dezember 2018 
die neue Doppelspur in Betrieb 
genommen werden kann. Ak-
tuell findet vom 15. Januar bis 
zum 14. Februar in den Ge-
meindeverwaltungen von Dies-
senhofen und Schlatt eine öf-
fentliche Auflage der Planun-
terlagen statt. Schlatt ist im 
westlichsten Bereich des Um-
baus vom Projekt betroffen.

Zweites Gleis kommt
Optimierung der Bahn bei Katharinental

 Randegg (swb). Ein großes Ju-
biläum wirft seine Schatten vo-
raus: Die Tanzabteilung des 
VfB Randegg feiert mit ihrem 
Showtanzturnier den zehnten 
Geburtstag. 
Seit einem Jahrzehnt organi-
siert der VfB Randegg das 
Showtanzturnier in der Grenz-
landhalle. Dieses Jahr soll dies 
gefeiert werden. Bereits am 
Freitag, 4. März, findet eine Ju-
biläums-Gala statt, die von den 
Randegger Tanzgruppen gestal-
tet wird.
Am Samstag, 5. März, wird wie 
gewohnt der Wettbewerb ver-
anstaltet. Nachmittags von 12 

bis 17 Uhr zeigen Kindergrup-
pen bis 15 Jahre ihr Können 
und kämpfen um den heiß be-
gehrten Pokal. Abends dann 
zwischen 19 und 22 Uhr mes-
sen sich die Erwachsenen ab 16 
Jahren. 
Interessierte Gruppen können 
sich noch bis 7. Februar anmel-
den. Weitere Infos hierzu gibt 
es unter www.vfbrandegg.de 
oder showtanz@vfbrandegg.de
Als Jubiläumsabschluss steigt 
nach der Siegerehrung wieder 
eine After-Show-Party mit DJ 
und Bar, bei der die Teilnehmer 
und das Publikum ausgelassen 
und fröhlich feiern können.

Heiße Tänze 
zum Geburtstag

An der Bahnstrecke zwischen 
Diessenhofen und Schaffhausen 
wird ein 1,4 Kilometer langer 
Abschnitt zweigleisig ausge-
baut. swb-Bild: Jungi

Riedheim (swb). Am Samstag, 
20. Februar, findet von 9 Uhr 
bis 11 Uhr die nächste Börse für 
Kinderbekleidung und Zubehör 
in der Burghalle in Riedheim 
statt. Schwangere können ab 
8.30 Uhr unter Vorlage eines 
Mutterpasses in Begleitung des 
Partners in Ruhe stöbern kom-
men. Im Obergeschoss wird zu-
sätzlich noch eine Selbstanbie-
terbörse angeboten. Angenom-
men werden nur saubere, modi-
sche und gut erhaltene Früh-
lings- und Sommerbekleidung 
von Größe 50 bis 176 sowie 
Kinderwagen, Autositze, Um-

standsmode und Spielzeug. 
Tisch- und Nummernvergabe 
können ab 2. Februar um 14 
Uhr bei A. Schatz (Telefon 
07739/926233) und M. Ritter 
(07739/98758) erfragt werden. 
Die Annahme der Ware findet 
am Freitag, 19. Februar, von 15 
bis 16 Uhr statt. Auszahlung 
und Rückgabe der nicht ver-
kauften Artikel ist am Samstag 
von 16.30 bis 17 Uhr. Für 
Selbstanbieter findet der Auf-
bau am Samstag, 20. Februar, 
ab 8 Uhr statt. Zehn Prozent 
des Umsatzes fließen einem ge-
meinnützigen Zweck zu. 

Börse in der 
 Burg Riedheim

Totalschaden entstand am Sonntagabend bei einem Pkw, der 
aufgrund zu hoher Geschwindigkeit auf der Verbindungsstraße 
Dörflingen und Thayngen von der teilweise vereisten Fahrbahn 
abkam und frontal gegen einen Baum stieß. Der 25-jährige 
Fahrer wurde leicht verletzt, bei ihm wurde eine Blutprobe 
entnommen. swb-Bild: kapo shpol

»Linde« zieht
 Bilanz

Büßlingen (swb). Der Bürger-
verein »Linde« in Büßlingen 
trifft sich am Mittwoch, 20. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr zur Gene-
ralversammlung im Bürgerzen-
trum »Linde«. Unter anderem 
steht ein Ausblick auf 2016 an.

Ramsen (hz). Zu hören gab es 
beim Kränzli des Männerchors 
Ramsen-Buch traditionelle und 
romantische Lieder, Schweizer 
Folklore und eine geballte La-
dung lustiger und deftiger 
Sprüche. Zu sehen gab es Eh-
rungen und ein Einakter-Lust-
spiel, und es wurde bis in die 
frühen Morgenstunden getanzt. 
Die Stimmung in der bis auf 
den letzten Platz gefüllten Aula 
war phänomenal. Die Rede ist 
vom »MARABU-Chränzli 2016« 
in der Ramsener Aula. 
Unter dem Motto: »Wo der 

Wildbach rauscht« präsentierte 
der ultimative Männerchor 
Ramsen-Buch (MaRaBu) ein 
gut vierstündiges Unterhal-
tungsprogramm. Mit mehr als 
500 Besuchern waren beide 
Veranstaltungen ausverkauft.
 Durch das Programm führte mit 
Witz und Ironie der Präsident 
des Männerchors Hans Graf. 
Die 18 Sänger unter der Leitung 
von Gottlieb Ruh eröffneten ihr 
Programm mit »Ach du klar 
blauer Himmel«. 
Nach der Pause ehrte der Präsi-
dent vom kantonalen Chorver-

band, Heinz Büchi, Hans Graf 
für 30 Jahre Präsidentschaft 
und Gottlieb Ruh, der den Män-

nerchor seit 35 Jahren dirigiert. 
Danach stimmte der Männer-
chor, begleitet mit Schwyzerör-

geli und Bassgeige, den Muni-
Jodler an und Gottlieb Ruh 
sang mit Stefan Neidhard »Wo 
der Wildbach rauscht«. Ein be-
sonderer Genuss zum Ab-
schluss war der Klassiker »Ewi-
ge Liäbi« mit Bernhard Ruh am 
Sologesang. 
Nahrung für die Lachmuskeln 
war »De Liebestrank«, ein 
Schwank von Jakob Stebler. 
Gastwirtin Moser (Barbara 
Brütsch) versuchte, dem trink-
festen Bauer Tapp (Bruno Gnä-
dinger) das »Schnaps-Trinken« 
abzugewöhnen. 

Ein gewaltiges Feuerwerk der guten Laune
Phänomenal gute Stimmung beim Kränzli des Männerchor Ramsen-Buch

Diessenhofen (ri). Etwa 3.000 
Zaungäste standen trotz hef-
tigsten Regens Spalier, als 37 
Gruppen mit rund 1.100 Teil-
nehmern an einem der größten 
Fasnachtsumzüge der Ost-
schweiz durch die Altstadt von 
Diessenhofen zogen.

Mit dem Einschellerverein aus 
Schwyz als Vorhut wälzte sich 
eine endlos scheinende Kolon-
ne mit Guggen, Hexen, Barwa-
gen und Sujetwagen langsam 

in Richtung Siegelturm. Musik 
von Bläsern, Schellen und aus 
Lautsprechern ging nahtlos in-
einander über. Die meisten 
Gruppen wurden von Kindern 
angeführt. Sie trugen die glei-
chen Kostüme wie ihre erwach-
senen Vorbilder. Die Zuschauer 

waren ununterbrochenem Kon-
fettiregen ausgesetzt. 
Mit dem größten Themenwagen 
waren die Pink-Panzer ange-
reist. Wie im letzten Jahr zum 

Thema Drohnen nahmen sie 
sich wieder eines aktuellen 
Themas an. Das Modell eines 
Dampfschiffes erinnerte daran, 
dass die Schifffahrtsgesell-
schaft Untersee und Rhein ver-
geblich versucht hatte, einen 
Raddampfer in Betrieb zu neh-
men. 
Die Guggemusig Rhy-Alge or-
ganisiert seit 39 Jahren die Fas-
nacht Diessenhofen. Sie bewir-
tete nach dem Umzug alle Mit-
wirkenden gratis mit Fleischkä-
se und Mineralwasser. »Es wa-
ren etwa 1.100 Teilnehmer«, er-
klärte Chantal Oechslin, die 
Umzugschefin. Roger Frei, Prä-
sident der Rhy-Alge, schätzt, 
dass jeweils etwa 3.000 Zaun-
gäste zu dem Umzug kommen.
Für Kantonspolizist Florian Ar-
nold vom Posten Diessenhofen 
habe das Regenwetter den Vor-
teil, dass es ruhiger sei als 
sonst, sagte er.

Mehr Bilder vom 
Umzug gibt es un-
ter bilder.wochen-
blatt.net

Nass wie der Rhein
Rhyalge-Umzug ganz im Regen

Auch viele Gäste aus der deutschen Nachbarschaft waren beim Um-
zug in Diessenhofen dabei – hier die Wollmatinger Riedhexen. 

swb-Bild: ri

Die Gastwirtin Moser versuchte, der Schnapsdrossel Bauer Tapp das 
Trinken abzugewöhnen. swb-Bild: hz
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Stockach (sw). Sie haben mit 
der Fasnet sehr viel am Hut. 
Oder besser gesagt an der Hau-
be. Denn die »Alt-Stockache-
rinnen« als umtriebige Gliede-
rung des Narrengerichts stellen 
ihre stilvollen Kopfbedeckun-
gen, einen wichtigen Teil ihrer 
vorderösterreichischen Tracht, 
selbst in Eigenarbeit her. Und 
auch ihre Fasnet ist handge-
macht und Marke Eigenbau. 
Vor allem der Damenkaffee, der 
am Montag, 1. Februar, zum 26. 
Mal im Bürgerhaus »Adler Post« 
in der Oberstadt über die Bühne 
geht. Einlass ist ab 14 Uhr, Be-
ginn um 15 Uhr, und Karten 
gibt es ab Donnerstag, 28. Ja-
nuar, um 14 Uhr bei »Schreib-
waren Ratzburg« an der Kirch-
halde. Die Tickets für die etwa 
250 Plätze sind begehrt, weiß 

Ulrike Gabele von den »Alt-
Stockacherinnen«, doch am 
Veranstaltungstag sind immer 
noch Restkarten zu haben. 
Fasnet von Frauen, für Frauen, 
mit Frauen, durch Frauen gibt 
es beim »Damenkaffee«. Kein 
einfaches Kaffeekränzchen mit 
Tratsch und Klatsch, sondern 
eine hochwertige Veranstaltung 
mit sechs Programmpunkten, 
mit Sketchen, Tänzen, Einzel-
auftritten und Musik der be-
währten-beliebten »Buggy-
Tanzband«. Das Programm 
wurde von Vera Ossola gestal-
tet, und Ulrike Gabele verrät 
nichts darüber. Fast nichts. Nur, 
dass es in einem Sketch um ei-
nen zentralen Platz in Stockach 
und um Männer geht. 
Die haben erst ab 19 Uhr Zu-
tritt. Zuvor sind die Damen un-

ter sich. Das macht die ganz be-
sondere Stimmung aus, meint 
Ulrike Gabele: Die Besucherin-
nen haben einen Nachmittag 
für sich, närrische Wellness 
für‘s Wohlbefinden also. Sie 
gehen aus sich heraus, feiern, 
festen, haben Spaß. Sie sei oft 
erstaunt, so die Gliederungslei-
terin, wie ausgelassen die Da-
men feiern können. Und über 
die fantasievollen Kostüme. 
Die sind nicht verpflichtend, 
aber doch gern gesehen. Kurz-
um, der »Damenkaffee« ist et-
was Besonderes. Und solange 
sie in ihrer Gliederung mit den 
gut 70 sehr aktiven Damen et-
was zu sagen hat, so Ulrike Ga-
bele, wird es auch einen »Da-
menkaffee« geben. Denn die 
»Alt-Stockacherinnen« haben 
mit Fasnet viel am Hut. 

Mi., 20. Januar 2016 Seite 7

Närrische Wellness für die Seele
»Damenkaffee« ist ein fasnächtlicher Evergreen

Ein närrisches Rundumwohlfühlpaket für Frauen ist der »Damenkaffee«, der am Montag, 1. Februar, im 
Bürgerhaus »Adler Post« in Stockach über die Bühne geht. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Ein kleines Räd-
chen ist der Stockacher Haus-
halt nicht. Nein. Bürgermeister 
Rainer Stolz sprach während 
der Haushaltsberatungen im 
Gemeinderat von einem »gro-
ßen Rad, an dem wir da dre-
hen«. Die enorme Höhe der ge-
planten Investitionen lasse ihn 
nicht kalt, doch bereits auf den 
Weg Gebrachtes müsse nun 
umgesetzt werden. Der Schul-
verbund »Nellenburg« aus Real- 
und Werkrealschule etwa. Die 
Arbeiten am Kindergarten in 
Zizenhausen. Oder die Kran-
kenhaus-Entwicklung. So hat 
der Haushalt 2016 ein Volumen 
von 63,23 Millionen Euro mit 
52,596 Millionen im Verwal-
tungshaushalt mit den laufen-
den Ausgaben und 10,639 Mil-
lionen im Vermögenshaushalt. 
Laut Verwaltungschef eine gro-
ße Steigerung gegenüber den 
Vorjahren. Daher sei es wichtig, 
das Notwendige vom Wün-
schenswerten zu trennen und 
beim Geldausgeben Maß zu 
halten: »Es gibt Dinge, die »nice 
to have« wären. Aber sie sind 
eben nur »nice to have« und 
keine Musts.« Von einer hohen 
Kreditaufnahme sprach auch 
Stadtkämmerer Bernhard Keß-
ler, doch angesichts der sehr 
guten Zahlen von 2015 sehe er 
den aktuellen Haushalt »ent-
spannt«.

Geänderte Förderschule
Die Einnahmen der »Goldäcker-
schule« schlagen im aktuellen 
Haushalt mit 181.300 Euro zu 
Buche und stehen Ausgaben 
von 328.650 Euro gegenüber. 
Macht 147.350 rote Euro. Zum 
Vergleich: 2015 führten Ein-
nahmen von 219.300 Euro und 
Ausgaben von 327.590 Euro zu 
einem Defizit von 108.290 
Euro. Zahlen, die laut Rainer 
Stolz aus den zurückgehenden 
Schülerzahlen resultieren, da 
durch die inklusive Beschulung 
mehr Jungen und Mädchen an 
allgemein bildenden Schulen 
unterrichtet werden. 

Mauer macht Sorgen
Unter dem Punkt »Friedhofswe-
sen« im Haushalt sprach Stadt-
rat Thomas Warndorf (SDP) die 
Sanierung der Friedhofsmauer 
an, die seine Partei vorgeschla-
gen habe. Das sei auch versucht 
worden, erklärte Bürgermeister 
Stolz: Die Verwaltung wollte 
für diese Arbeiten die Techni-
schen Dienste und Asylbewer-
ber einsetzen. Das sei aber 
»zahlenmäßig nicht zufrieden-
stellend gelungen«, denn es 
hätten sich nicht genügend 
Asylbewerber zur Verfügung 
gestellt. Integrationsbeauftrag-
ter Wolf-Dieter Karle führt dies 
auf den Besuch von Sprachkur-
sen durch die Flüchtlinge zu-
rück.

Verspätetes DSL
Im Dezember 2015 sollte Hin-
delwangen laut Voraussagen 
der Verwaltung mit dem 
schnelleren Internet DSL ver-
sorgt werden. Das ist aber nicht 
passiert. Warum, wollte Stadt-
rat Thomas Warndorf im Rah-
men der Haushaltsberatungen 

wissen. Stadtwerke-Chef Jür-
gen Fürst erklärte, dass sich 
neue Fördermöglichkeiten von 
70 bis 90 Prozent aufgetan hät-
ten, deren Beantragung zu Ver-
zögerungen geführt hätten. 
Und Bürgermeister Rainer Stolz 
ergänzte, dass hierzu Gespräche 
geführt würden und die Öffent-
lichkeit frühzeitig über Neue-
rungen informiert werden solle.

Ungeliebte Fahrradboxen
Die Einnahmen aus der Nut-
zung von Fahrradboxen in 
Stockach sind rückläufig. Die 
Gebühren betragen zwar nur 50 
Cent am Tag, dennoch sind die 
Stockacher sehr zurückhaltend. 
Anders im Stadtteil Wahlwies. 
Dort sind die Boxen ständig be-
setzt. 

Langsam wie die Feuerwehr
In den Vorberatungen zum 
Stockacher Haushalt im No-
vember waren noch 50.000 
Euro für die Planung eines neu-
en Feuerwehrgerätehauses in 
der Kernstadt vorgesehen ge-
wesen. Doch im aktuellen 
Haushalt ist die Summe laut 
Kämmerer Bernhard Keßler 
nicht mehr enthalten. Die 
Gründe: Die Grundstücksfrage 
ist noch ungeklärt, und bei be-
reits fest eingeplanten Investi-
tionen in Höhe von etwa zehn 
Millionen Euro hätte diese Bau-
maßnahme ohnehin keine 
Chance auf Umsetzung gehabt. 

Grundschule muss warten
60.000 Euro sind im aktuellen 
Haushalt an Planungskosten 
für die Generalsanierung des 
Hauses II und den Neubau des 
Zwischenbaus an der Grund-
schule in Stockach eingestellt. 
Denn zunächst wird laut Rainer 
Stolz das Gebäude für den 
Schulverbund »Nellenburg« er-
richtet. Nach seiner Fertigstel-
lung wohl zum Frühjahr 2017 
komme dann die Grundschule 
in der Tuttlinger Straße an die 
Reihe. 

Platzverweis für Platz
Der Gustav-Hammer-Platz 
muss warten. Warum die ge-
plante Neugestaltung des zen-
tralen Platzes in der Oberstadt 
im aktuellen Haushalt nicht mit 
eingeplant sei, wollte Stadträtin 
Dr. Maria-Luisa Jessen (Grüne) 
wissen. Bürgermeister Rainer 
Stolz verwies darauf, dass diese 
Maßnahme mit Kosten von 
600.000 bis 700.000 Euro we-
gen der vielen anderen Investi-
tionen nicht habe berücksich-
tigt werden können. Auch sehe 
er hier keinen akuten Hand-
lungsbedarf. 

Neue Vereinsförderung
Den aktuellen Haushalt nahm 
Stadtrat Harald Karge zum An-
lass, eine Neustrukturierung der 
Vereinsförderung anzuregen. 
Statt vieler kleiner Beträge an 
viele Vereine könnten größere 
Beträge an jährlich wechselnde 
Vereine ausbezahlt werden. Ei-
ne Bündelung der Summen 
konnte Rainer Stolz nicht über-
zeugen: Das sei den Vereinen 
wohl schwer zu vermitteln, so 
der Verwaltungschef. 

Drehen am Riesenrad
 Haushalt mit Rekordinvestitionen

Bewährte Mitstreiter sind aus dem Narrengericht ausgeschieden und wurden im Rahmen der Dreikönigssitzung verabschiedet: Jochen 
Seyfried, Rainer Schwab, Karl-Heinz Höre und Horst Karge. swb-Bilder: sw

Oswald Stetter von der Stadtgärtnerei, Rene Bierholz von den Hänsele und Herbert Muffler als Haus-
meister des Bürgerhauses konnten sich über den Hans-Kuony-Orden zweiter Klasse aus den Händen 
von Ordensmeister Wolfgang Reuther und den Damen der Alt-Stockacherinnen freuen. 

Stockach (sw). Stühlerücken im 
Narrengericht. Im Rahmen der 
Dreikönigssitzung und dem 
Fasneteröffnen wurden einige 
Personalien bekanntgegeben. 
Zum Abschied sagten Jochen 
Seyfried, Horst Karge, Karl-
Heinz Höre und Rainer Schwab 
leise »servus«. Mit ihnen verlie-
ßen vier Urgesteine und närri-
sche Felsen das Narrengericht. 
Es besteht nun aus 18 närri-
schen Mannen. 

Lebewohl,
Narrengericht

 Stockach (swb). Das ist kein al-
ter Hut: Die »Nellenburger Tal-
station« sorgt dafür, dass ihre 
Gäste gut behütet sind. Am 
Mittwoch, 27., Donnerstag, 28., 
und Freitag, 29. Januar, werden 
in dem Lokal in der Nellenbad-
straße 10 in Stockach närrische 
Kappenabende veranstaltet. 
Einfach einen Hut aufsetzen, 
gute Laune mitbringen und 
hingehen! Um eine Reservie-
rung wird unter der Telefon-
nummer 07771/24 03 gebeten.

Nur mit
einem Hut

 Stockach (swb). Sie ziehen bei 
Wind und Wetter los, um ihr 
Narrenblättle zu verkaufen. Am 
Samstag, 23. Januar, sind die 
Stumpenmacher der Narren-
vereinigung Zizenhausen wie-
der unterwegs, um ihre Zeitung 
in dem Stockacher Ortsteil an 
den Mann und die Frau zu 
bringen. 

Zeitung bei 
jedem Wetter

Stockach (swb). Mit dem rich-
tigen Western-Look kann jeder 
punkten. Immer, besonders 
aber beim alljährlichen Wes-
terntreffen in Nenzingen. Wer 
noch ein passendes Outfit 
braucht, kann am Nähkurs 
»Westernkleid« donnerstags 
vom 18. Februar bis 24. März 
ab 19.30 an insgesamt sechs 
Abenden teilnehmen. Kursort 
ist Nähmaschinen Höss in der   
Stahringer Straße 4 in Wahl-
wies. Anmeldungen bei  Karin 
Nagel unter 0170/1 87 93 95.

Outfit im
Western-Look
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Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Viele Tränen hat es fließen se-
hen. Und manches Lachen ge-
hört. Menschliche Schicksale 
prallten an seinen dicken Mau-
ern ab. Und viele Biografien hat 
es mitverfolgt. Wenn es nur 
sprechen könnte, dieses robust-
resolute Fachwerkhaus in der 
Seestraße 10 in Bodman! Der 
Redefluss würde wohl gar nicht 
mehr versiegen. Im 17. und 18. 
Jahrhundert errichtet und zwi-
schen dem 18. und 19 Jahrhun-
dert nach Süden hin erweitert, 
ist das Bauwerk mit Blick zum 
See ein eigenes Stein geworde-
nes Stück Geschichte. Und sei-
ne Geschichten dürfen nicht 
verstummen, fanden Benedikta 
und Tobias Jaklin, der Archi-
tekt des Gräflichen Hauses 
Bodman, als sie das Gebäude 
2013 von der Gemeinde erwar-
ben. Sie wollten es erhalten - 
auf ökonomisch vertretbare 
Weise. Das ist nach Ansicht von 
Benedikta Jaklin gelungen. 
Wenn sie von dem Gebäude 
spricht, dann klingt das ein we-
nig so, als spräche sie von ei-
nem lieb gewonnenen Men-
schen. Fünf Wohnungen sind 
nach der Sanierung entstanden, 
die alle vermietet sind. Ein klei-
ner Seminarraum wurde einge-
richtet, gemütlich, schnuckelig, 
heimelig, für gut 20 Personen 
geeignet, der tage- oder wo-
chenweise angemietet werden 
kann. 
Und in die Scheune mit der 
Holzvertäfelung und dem weit 
ausladenden Dach soll die Kul-
tur einziehen. Beheizbar ist sie 
nicht, aber im Sommer wurden 
hier Vernissagen abgehalten. 

Und Mieter organisierten Ende 
2015 einen Adventsbasar. 
Doch das Gebäude hat auch an-
dere Zeiten gesehen. Als Ar-
menhaus wurde der Bau ab 
1859 mit damals neun Bewoh-
nern genutzt - zur Unterbrin-
gung sozial Schwacher. Nicht 
sehr komfortabel war das wohl. 
1890 beklagt der Stockacher 
Oberamtmann die schlechten 
Wohnverhältnisse. Und rügt die 
Enge. Eine Kammer wird er-
gänzt. Auch in späteren Zeiten 
wird der Zustand angeprangert. 
Und das Gebäude wird als Far-
renstall benutzt, mit drei »Ge-
meindefarren«, also Stieren, 
und einem Ziegenbock. Ein 
Farrenwächter, der im Haus 
wohnt, sorgt dafür, dass diese 

Service für das Vieh der Bauern 
aus der Umgebung reibungslos 
vonstatten geht. 
Aber das Haus in der Seestraße 
10 diente auch anderen Zwe-
cken. Alt eingesessene Bodma-
ner erinnern sich laut Benedik-
ta Jaklin noch an einen Kiosk 
und einen Fotoladen, der im 
Erdgeschoss untergebracht war. 
Als das Ehepaar Jaklin das Ge-
bäude erwarb, haben sie es von 
Grund auf renoviert. Sie woll-
ten ein Stück historisches Bod-
man erhalten, das Geschichte 
Raum gegeben hat und sie wol-
len dazu beitragen, dass die Ge-
schichte dieses Hauses länger 
weiterlebt. 
Mehr Infos unter www.farren-
stall-bodman.de.

Tränen und Lachen
Ein Gebäude mit Geschichte: das Haus in der Seestraße 

Benedikta Jaklin und ihr Ehemann Tobias Jaklin haben das ge-
schichtsträchtige Gebäude in Bodman saniert. swb-Bild: sw

Eigeltingen (swb). Der SC Ei-
geltingen bietet nach der Absa-
ge der ersten beiden Ausfahrten 
neue Termine an: Am Wochen-
ende vom 23. und 24. Januar 
und am Wochenende vom 13. 
und 14. Februar ist Laterns das 
Ziel, und zum Abschluss geht‘s 
mit allen Skikursteilnehmern 
am Sonntag, 21. Februar, nach 
Wald an den Sonnenkopf. Zur 
gemeinsamen Fahrt mit dem 
Reisebus ist der Start in Eigel-
tingen an der Krebsbachhalle. 
Anmeldungen zum Skikurs 
werden bis Donnerstag, 21. Ja-
nuar, unter www.sc-eigeltin
gen.de entgegengenommen. 
Hier stehen auch Informationen 
für Kurs, Liftkarte und Bus-
fahrt. Gerne dürfen auch Ski-
fahrer und Snowboarder mit 
Freunden oder mit der Familie 
an den Ausfahrten teilnehmen, 
auch ohne Kurs. Die Anmel-
dung zur Busfahrt steht eben-
falls auf der Homepage oder 
unter skischule@sc-eigeltin-
gen.de. Denn der Verein möchte 
für sportliche Bewegung auch 
und besonders im Winter sor-
gen: »Lasst uns die Freizeit im 
Winter nicht auf dem Sofa, 
sondern in den Bergen über den 
Wolken verbringen«, appellie-
ren die aktiven Mitglieder an 
die Bevölkerung. 

Vergnügen
im Schnee

 Stockach (swb). Die zwölfte 
Klasse der Waldorfschule Wahl-
wies lädt von Freitag, 22., bis 
bis Sonntag, 24. Januar, zu 
Präsentationen der Projektar-
beiten ein. Jeder Schüler der 
zwölften Klasse hat sich ein 
Jahr lang intensiv mit einem 
frei gewählten Thema befasst 
und zeigt nun das Ergebnis. Be-
sucher erfahren Wissenswertes 
über Themen wie »Rastafari«, 
»Bildung« oder »Von Ohnmacht 
zu einem neuen Wir – Wege 
aus Klimawandel und Erdölab-

hängigkeit«. Die Präsentationen 
finden freitags ab 17 Uhr, 
samstags und sonntags ganztä-
gig in der Turnhalle statt und 
werden durch eine Ausstellung 
begleitet. Für das Abendpro-
gramm mit Vorführungen am 
Samstag, 23. Januar, können 
Karten unter oeffentlichkeitsar-
beit@waldorfschule-wahl-
wies.de reserviert oder im 
Schulbüro abgeholt werden. 
Das genaue Programm steht 
unter www.waldorfschule-wahl
wies.de. 

Rastafaris und Klima
Arbeiten werden präsentiert

Öhningen (gü). Deutliche Wor-
te gab es von Bürgermeister 
Andreas Schmid beim traditio-
nellen Neujahrsempfang in Öh-
ningen am vergangenen Sonn-
tag. Denn angesichts der fort-
dauernden Flüchtlingskrise, der 
sich auch die Höri-Gemeinde 
im zurückliegenden Jahr 2015 
stellen musste, werde sich in 
Zukunft nicht mehr alles um 
die Frage »Schaffen wir das?«, 
sondern vielmehr um die Frage 
»Wie schaffen wir das?« drehen. 
Denn die Flüchtlingsströme 
werden auch 2016 nicht abrei-
ßen. »Die notdürftige Unter-
bringung und Versorgung auch 
einer großen Zahl von Flücht-
lingen muss für ein Land wie 
Deutschland möglich sein. 
Doch nach der Ankunft und der 
Registrierung in den Erstauf-
nahmeeinrichtungen und der 
vorläufigen Unterbringung 
durch den Landkreis ist es spä-
testens nach zwei Jahren Auf-
gabe von uns, den Kommunen, 
die Integration von Millionen 
von Flüchtlingen in unsere Ge-
sellschaft und in unsere Ar-

beitswelt zu gewährleisten«, 
sagte Schmid. 2015 seien 32 
Asylsuchende der Gemeinde 
Öhningen zugewiesen worden. 
»Aber auch bei diesem noch 
kleinen Kreis zeigt sich, dass 
Integration nur dann möglich 
ist, wenn sich auch die Betrof-
fenen um diese Integration be-
mühen. Wenn sie bereit sind, 
Hilfe anzunehmen, unsere 
Sprache lernen wollen und un-
sere Wertvorstellungen akzep-
tieren«, so Schmid weiter. Posi-
tive Beispiele gebe es in Öhnin-
gen genügend, aber man dürfe 
auch nicht verschweigen, dass 
es in der Gemeinde auch 
Flüchtlinge gebe, bei denen 
man es sich nur schwer vorstel-
len könne, dass eine Integrati-
on gelinge. 
Ein solides Wirtschaften attes-
tierte Schmid seiner Verwal-
tung und dem Gemeinderat. 
Hatte man zu Jahresbeginn 
noch mit einer Zuführungsrate 
von 565.000 Euro in den Haus-
halt gerechnet, konnte auch 
2015 die Millionengrenze tat-
sächlich überschritten werden. 

Somit mussten auch 2015 - ge-
plant waren 764.000 Euro - 
keine Rücklagen entnommen. 
»Dieses Geld steht uns für In-
vestitionen in der Zukunft zur 
Verfügung«, sagte Schmid.
Und Investitionen stehen 2016 
einige an, wie Schmid betonte: 
Das Hauptaugenmerk liege da-
bei auf der Sanierung des 
Propsteigebäudes des Chorher-
renstiftes. Bis Ende Februar sol-
le ein Grobkonzept für die Um-
gestaltung und die zukünftige 
Nutzung vorliegen. Zudem sol-
len neue Baugebiete in Öhnin-
gen und Schienen im Herbst 
2016 erschlossen werden, so-
dass 2017 die ersten Häusle-
bauer den »Alten Garten« sowie 
die »Mühlwiese« beziehen kön-
nen. Für das Chorherrenstift 
und die Baugebiete habe man, 
nach Angaben Schmids, 3,5 
Millionen Euro veranschlagt. 
Im Anschluss an die Neujahrs-
rede überreichte Schmid den 
Öhninger Bürgerpreis an Hans-
Jörg Fischer vom »Unterbühl-
hof« und an das Team des »Lä-
deles« in Schienen.

»Wie schaffen wir das?«
Neujahrsempfang von Bürgermeister Andreas Schmid

Beim Neujahrsempfang in Öhningen ehrte Bürgermeister Andreas Schmid Andrea Kasper, Stefan Singer 
und Manfred Kraus vom »Lädele« in Schienen mit einem von zwei Bürgerpreisen. swb-Bild: Gemeinde

Radolfzell (swb). Unter der 
Leitlinie »BauKULTUR – Bau-
KUNST« bietet Radolfzell Platt-
formen für lebendige Koopera-
tionen und ist offen für Neues. 
In diesem Zusammenhang fand 
im städtischen Baudezernat in 
der Güttinger Straße 3 die Aus-
stellungseröffnung mit dem 
Bildermaler und Materialbild-
gestalter Joachim Boos aus Ra-
dolfzell statt. Die gut besuchte 
Vernissage wurde musikalisch 
umrahmt vom Klarinettentrio 
der Musikschule. Stadtbaudi-
rektor und Chef des Dezernates 

Umwelt Planen und Bauen, 
Thomas Nöken, sprach die ein-
leitenden Worte und erklärte 
die Idee der Wechselausstellun-
gen regionaler Kunst im Baude-
zernat, die bereits im Vorjahr 
erfolgreich installiert wurde. 
Michael Stegemeier aus Radolf-
zell befasste sich in seiner Lau-
datio mit dem eigenen Stil des 
Malers, der »die Leute zum Hin-
gucken zwinge, was ein Aufruf 
zu einer kreativen Sinnschär-
fung ist«. Nicht nur die durch 
eine Eigendynamik ins Werk 
gebannte Bewegung (Bild Mag-

ma), sondern auch die Selbst-
bestimmung von Farbe (Bild 
Verbindung) sei ein Thema in 
seinen Bildern, die sich einer 
letzten Beurteilung entziehen. 
Die Bilder von Joachim Boos 
seien wie eine kleine Reise in 
neue, unbekannte Landschaf-
ten. »Dieses Unvertraute hat et-
was – im besten Sinne - Verun-
sicherndes«, so Nöken.
Die Ausstellung ist bis zum 2. 
Oktober von Montag bis Freitag 
von 8 bis 12 Uhr und von Mon-
tag bis Donnerstag von 14 bis 
16 Uhr geöffnet.

»BauKULTUR« im Baudezernat
Joachim Boos stellt seine Kunststücke aus

Radolfzell (swb). »Senioren im 
Netz – Probleme, Schwierigkei-
ten, Fragen mit PC, Laptop, 
Tablet oder mobil? « Zu diesem 
Themenkreis informiert PC-
Spezialist Wolfgang Raith am 
Dienstag, 26. Januar, die Mit-
glieder des Deutsch-Französi-

schen Clubs sowie interessierte 
Gäste in der Ideenwerkstatt in 
der Regiment-Piermontstraße 
7. LAN, WLAN, Viren, vorsich-
tiger Umgang mit Mails, Instal-
lation von Programmen, IP-
Umstellung: Zu all diesen 
Punkten gibt es detaillierte Hil-

fen und eine ausführliche Be-
antwortung der Fragen. Die 
Veranstaltung beginnt um 
18.30 Uhr, Parkplätze sind vor-
handen. Weitere Informationen 
und verbindliche Anmeldung 
bei Rainer Denfeld unter der 
Telefonnummer 07732/941141.

LAN, WLAN, Viren und Co. 
Informationen für Senioren beim »DFC« 

Tierspuren im Winter werden im Rahmen einer Veranstaltung 
des UmweltZentrums Stockach am Mittwoch, 27. Januar, ab 16 
Uhr gesucht. Start ist am Wanderparkplatz auf der linken Seite 
von Stockach kommend in Richtung Espasingen. Die Wanderung 
wird nur bei Schnee organisiert. Infos unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. swb-Bild: Wolfgang Katz 



STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
26.11. Pedro Johannes Fechtig, 

Kristin Fechtig geb. Starke und
Thilo Fechtig, Wutöschingen,
Im Zelgle 24

27.11. Aaron Reganha Rothweiler, Isa-
bel Otero Reganha Rothweiler
geb. Otero Reganha und Thor-
sten Niels Marcus Rothweiler,
Steißlingen, Lange Str. 10a

28.11. Marie Josefine Erne, Manuela
Sabine Erne geb. Graf und Daniel
Erne, Radolfzell, Bodenseestr. 12

29.11. Hannes Lahcen Zahri, Elisabeth
Linde Zahri geb. Frank und
Fouad Zahri, Stockach, 
Am Maisenbühl 8

01.12. Mohannad Nejm Eddin, Ghufran
Bader Eddin und Mahmoud Nejm
Eddin, Radolfzell, Hohenfriedin-
genstr. 3

02.12. Damian Kirschmann, Valeria 
Kirschmann geb. Födorov und
Paul Kirschmann, Radolfzell, 
Bei der Bachbruck 28

03.12. Lisa Schiementz, Vanessa Jas-
min Schiementz geb. Laurent

und Jochen Schiementz, Riela-
singen-Worblingen, Höristr. 23

06.12. Malia Kamarow, Kathrin Kama-
row geb. Jung und Fabian Kama-
row, Steißlingen, Böllerstr. 14

07.12. Jaron Allan Hellmich, Cornelia
Beate Hellmich und Jan Peter
Teklenborg, Radolfzell, 
Josef-Bosch-Str. 11

08.12. Jakob Ole Mauch, Christina 
Elisabeth Marta Mauch geb. 
Kienzler und Markus Oliver
Mauch, Radolfzell, Altbohlstr. 7

09.12. Luis Rolf Renner, Ulrike Elvira
Renner geb. Strasser und Rolf
Renner, Stockach, Bergstr. 16

09.12. Sophia Lena Steinke, Christina
Steinke geb. Schulz und 
Waldemar Steinke, Singen, 
Burgvogtstr. 1

11.12. Finn Hoffmann, Susanne 
Hoffmann geb. Reitz und Jörg
Hoffmann, Orsingen-Nenzingen,
Am Blütenhang 5

15.12. Johannes Sebastian Erwin 
Brune, Maria Hedwig Brune geb.
Putze und Hannes Florian Brune,
Allensbach, Kapplerbergstr. 57

15.12. Felix Müller, Sonja Maria Müller
geb. Fauti und Patrick Andreas
Müller, Radolfzell, 
Schloßbergstr. 13

18.12. Damian Michaelsen, Jessica Sa-
rah Michaelsen und Florian Wie-
gand, Singen, Krähenburgstr. 15

18.12. Maya Beck, Saskia Beck geb.
Hug und Andreas Michael Beck,

GEBURTEN

26.12. Hermann Gottfried Bader, 
Radolfzell, Sankt-Ulrich-Str. 28

IN STOCKACH
05.12. Josef Seiler, Stockach, 

Am Osterholz 8
08.12. Julia Dick geb. Zeiler, Stockach,

Anton-Bruckner-Str. 5A
17.12. Rosa Maria Böttinger geb. Rie-

ger, Mühlingen, Hohenfelser Str. 41
17.12. Erich Menzer, Stockach, 

Bleichestr. 5
19.12. Martha Hildegard Bley geb. 

Biedermann, Stockach, 
Zoznegger Str. 17

19.12. Josef Herbert Thoma, Stockach,
Stahringer Str. 32

22.12. Marlies Anna Melnyk geb. Filz,
Stockach, Radolfzeller Str. 7

23.12. Heiner Jung, Stockach, 
Hindelwanger Str. 29

27.12. Dieter Braun, Stockach, 
Höhenstr. 53

28.12. Stephan Breuer, Stockach,
Im Eschle 2a

Beim Standesamt Stockach wurden im
Dezember 2015 weitere Sterbefälle 
beurkundet, die nicht veröffentlicht
werden sollen.

IN RADOLFZELL
02.12. Eduard Anton Herzog, Gottma-

dingen, Sankt-Georg-Platz 2
03.12. Hans Reinhold Franz Schwarz,

Radolfzell, Freiherr-vom-
Stein-Str. 47

06.12. Anna Hilde Wägeler geb. 
Wiedenmaier, Singen, 
Mühlhauser Str. 25

10.12. Alois Vetter, Radolfzell, 
Nordendstr. 15

19.12. Eugen Konrad Döbele, 
Radolfzell, Seestr. 46

23.12. Adelheid Gassner geb. 
Piechotta, Radolfzell, 
Fritz-v.-Engelberg-Str. 8

24.12. Herbert Richard Karl Vandrey,
Radolfzell, Untertorstr. 26

25.12. Otto Eugen Müller, Radolfzell,
Am Graben 14

26.12. Georg Max Horst Hampel, 
Radolfzell, Robert-Gerwig-Str. 11

STERBEFÄLLE

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Meisterwerkstatt
Niklas Neitsch
Ludwigshafener Str. 9
78333 Stockach
07771/2462
info@neitsch.com
www.steinhandwerk.de

12.12. Sabrina Saskia Keller und 
Aaron-Marcel Ewald Volk, 
beide Radolfzell, Moengalstr. 7

12.12. Lisa Maria Meeßen und 
Alessandro Olimpio, beide 
Radolfzell, Buchenseestr. 13

18.12. Márta Fürst geb. Illés und Klaus
Isele, beide Volkertshausen,
Wehristr. 4A

18.12. Astrid Riester geb. Aull und
Michael Andreas Kehrer geb.
Metzger, beide Radolfzell, 
Ekkehardstr. 34

22.12. Kathrin Hanke und Marek 
Stöcklin, beide Radolfzell, 
Bahnhofstr. 1

30.12. Sarah Marion Grundig und 
Damian Lukas Kedzierski, 
beide Radolfzell, Keltenweg 12

IN STOCKACH
12.12. Katharina Löffelhardt geb.

Leusch und Andreas Brauns, 
beide Stockach, Kolpingstr. 18

18.12. Elena Prichodko und Vitali 
Skolota, beide Radolfzell, 
Mezgerwaidring 27

19.12. Monika Peter und Matthias
Gnirß, beide Orsingen-Nenzin-
gen, Spitalweg 13A

28.12. Carolin Dorothee Lutz und
Stephan Georg Kling, beide
Stockach, Dresdner Str. 1

Beim Standesamt Stockach wurden 
im Dezember 2015 weitere Ehen 
geschlossen, die Paare wünschen 
keine Veröffentlichung.

Hohentengen am Hochrhein,
Kunzweg 4

20.12. Anton Ewald Bohl, Melanie 
Bohlund Markus Andreas 
Blender, Radolfzell, Feldstr. 2/1

23.12. Lias Finn Amann, Barbara
Amann und Rudolf Anton Krüger,
Moos, Hauptstr. 69

24.12. Noah Matteo Specker, Katharina
Maria Specker geb. Stekeler und
Christian Gottfried Specker, 
Mühlingen, Im Brünnle 7A

28.12. Jakob Colin David Schaal, Julia
Schaal geb. Ratter und Christoph
Martin Schaal, Singen, Eisvogel 6

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden
im Dezember 11 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
04.12. Angelika Barbara Schröder geb.

Hugenschmidt und Siegfried
Hermann Nagel, beide Radolfzell,
Im Lehen 16

11.12. Ulrike Richter geb. Kreßner und
Martin Bank, beide Radolfzell,
Rickelshausener Str. 21

12.12. Waltraut Nemeth und Volker
Meister, beide Radolfzell, 
Durchenbergstr. 13

EHESCHLIESSUNGEN

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Walchnerstr. 15 | 78315 Radolfzell | Tel. 07732 / 9 58 99 90
Mobil: 0176 / 37 44 87 12 | kontakt@trobaja.de | www.trobaja.de

• Entrümpelung   • Sanierung   • Reinigung
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Stein am Rhein (swb). Bedingt 
durch den Rücktritt von Elisa-
beth Wiget als Schulleiterin der 
Primarschule hat sich eine 
Übergangslösung bis Juli 2017 
für die Schulorganisation auf-
gedrängt, bis die geplante 

Schulzusammenarbeit »Oberer 
Kantonsteil SoK« aktiv wird. 
Das teilte der Stadtrat nun ak-
tuell mit. Die Schulleiterin der 
Oberstufe »HOGA« (Hopfengar-
ten), Esther Gabathuler, über-
nimmt laut der Mitteilung die 

Leitung der gesamten Schule in 
Stein am Rhein unter Wahrneh-
mung eines vollen Stellenpen-
sums. Das unbesetzte Stellen-
pensum von 35 Prozent für die 
Schulleitung der Primarschule 
wird kostenneutral umgewan-

delt in eine Schulsekretariats-
stelle mit einem Stellenpensum 
von 60 Prozent, die neu ausge-
schrieben wird.
Die Schulbehörde und der 
Stadtrat danken Elisabeth Wi-
get jetzt schon für ihren ge-

schätzten Einsatz als Schullei-
terin der Primarschule und Es-
ther Gabathuler für ihre Bereit-
schaft, die neue Funktion der 
Gesamtschulleiterin zu über-
nehmen. »Damit sind die not-
wendigen Verantwortlichkeiten 

und Aufgaben für unsere Schu-
len gewährleistet und gleich-
zeitig ist eine zukunftsweisende 
Struktur für die regionale 
Schulzusammenarbeit vorbe-
reitet«, so der Kommentar aus 
dem Stadtrat.

Zwischenlösung für Schulleitung
Schulleiterin der »HOGA«, Esther Gabathuler, übernimmt bis 2017 in Stein am Rhein
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